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Nr. 10. 
Der aſiatiſche Ning. 


Von Dr. Alphons Nobel. 


In Paris ift zwiſchen dem türkiſchen Botſchafter und 
Tſchitſcherin, dem ruſſiſchen Außenminiſter, ein Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Türkei verbündet ſich mit 
Sowfjetrußland. Die Verpflichtungen für beide 
Staaten aus dem Vertrag fußen auf der Auffaſſung, daß die 
Verträge von Locarno, ſowie der baldige Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund eine gegen Rußland und die Türkei 
gerichtete feindſelige Handlung Weſteuropas iſt. So iſt das 
Bündnis als Defenſivbündnis gedacht. 

Während der Türke und der Ruſſe ihre Namen unter 
das Schriftſtück in Paris ſetzten, weilte der türkiſche Außen⸗ 
miniſter Tewfik Ruchdi in Belgrad der Hauptſtadt Süd⸗ 
flawiens. Auch hier iſt ein Vertrag unterzeichnet worden. 
An ihm iſt nichts Beſonderes. Es iſt der gewühnliche Freund⸗ 
ſchaftsvertrag, wie ihn in der Nachkriegszeit ehemals feind⸗ 
liche Staaten abzuſchließen pflegen. Dieſem Vertrag zuliebe 
wäre aber wohl Tewfik Ruchdi kaum von Angora nach Bel⸗ 
grad gefahren. Es handelte ſich alſo um mehr als dieſen 
Vertrag. Die Korreſpondenten italieniſcher Blätter (Italien 
verfolgt die Vorgänge im nahen Oſten mit auffälligem Inter⸗ 
efje) wußten in der Tat von viel weitgehenderen Verhand⸗ 
lungen zu erzählen... Der türkiſche Außennmniſter habe, 
5 hieß es, verſucht, Südflawien in das ruſſiſch⸗türkiſche 
ündnis einzubeziehen. Es ſei aber mißglückt. 


5 Wenn man zur Berichtigung und Ergänzung dieſer 
italteniſchen Tendenzmeldung einerſeits die türkiſchen 
Preſſeſtimmen, andererſeits die offtziöſen Verlautbarungen 
der Belgrader Regierung heranzieht, ſo ergibt ſich etwa 
folgendes: Angora erwartet, ebenſo wie Ruß⸗ 
land, in dieſem Jahre einen Krieg mit Eng⸗ 
land. Die Inſtitution des Völkerbundes gibt (immer nach 

türkiſcher Auffaſſung) England die Möglichkeit, alle euro⸗ 

äiſchen Länder olſo auch die dem Völkerbund angehörenden 
Staaten des Balkans, zur Stellungnahme gegen die Türkei 
zu zwingen. Angora lebt nur mit einem Balkanſtaat in 
unverſöhnlicher Feindſchaft, mit Griechenland. Eng⸗ 
land hat in der Nachkriegszeit ſchon einmal Griechenland als 
Vorſpann benutzt. Damals wurden die Griechen von den 
Türken beſiegt. Aber der Fall kann fi wiederholen. Und 
es iſt anzunehmen, daß Enrland einen zweiten Anariff auf 
die Türkei beſſer als das erſte Mal vorbereiten wird. Dieſer 
Eventualität ‚pe der Belgrader Beſuch des türkiſchen 
m dilamien ſteht ſchlecht mit Griechenland: und 


1 Umſtand 
ir nicht unbenntzt laſſen. Man brauch 


heimverträbe zu denken. Auch mündliche Verträge können 
den nertranliche Fixierung für die Ereigniſſe der kommen⸗ 
en Monate wichtig fein. 
1 ſenen hat Locarno das wichtigſte Ereignis des abge⸗ 
aufenen Jahres genannt. Der ruſſiſch cürkiſche Vertrag, 
von ; em einganos geſprochen wurde, ift aber auf keinen Fall 
ii die A n dig als das Vertragswerk von Locarno. Es 
it die Antwort Aſiens anf Locarno. Wir faſſen 
Locarno zunächſt einmal als Friedenswerk auf und haben 
vom üdenkt konäiſchen Standpunkt aus Recht damit. Aber 
Aſien de „anders und hat vom meltnolitiihen Geſichts⸗ 
punkt kel Bunzall⸗ Recht. Denn für Aſien iſt der Völker⸗ 
asse 5 Maganen Pauken, U ‚ein Bunb der welt 
lionen. eſer Völkerbund in der Zu⸗ 
kunft nach menſchlichem Ermeſſen jeden innereuropäiſchen 


darüber kinaus, daß dieſe innereuropäiſchen Kriege nur des⸗ 
halb verhindert werden, um einen paneuropäiſchen 
Krieg aeg * 5 ſien vorzubereiten. Darauf richtet ſich 
Aſien ein un ; eginnt, einen aſiatiſchen Ring der von 
Eurona am meiften bedrohten Staaten zu bilden als Gegen⸗ 
gewit gegen den europäiſchen Völkerkund. 
Die Europa Ic“ 4. Pen gelegenen Mächte Aſiens, Ruß⸗ 
Be und die Türkei Haben die Initiative ergriffen. Sie 
ühlen fi naturgemäß am meiſten bedroht. Die Türkei 
an der meſopotamiſchen Grenze durch die Ausdehnung des 
Gruuſchen Weltreiches auf Moſſul, an der ſyriſchen 
renze durch den Kolonialkrieg Frankreichs, an der klein⸗ 
aftatifchen Küſte durch die imperkaliſtiſchen Aſpirationen 
Muſſolinis -Rhodus iſt italienſſch) und in Europa durch 
die Abſichten Griechenlands auf Thrazien. Rußland 
weiß, daß England in der Oſtſee Flottenrüſtungen gegen 
die ruſſiſche Küſte betreibt, und Rußland weiß ferner, wie 
fieberhaft England in Afghaniſtan and in Tibet, alfo 
in den wichtigſten zentralaſiatiſchen Grenzländern Rußlands, 
gegen den Einfluß Moskaus arbeitet. Rußlands Propa⸗ 
ganda arbeitet gegen England in Perſien (der Sturz der 
Duynaſtie wird als ruſſiſcher Erfolg betrachtet), in Bri⸗ 
tiſch⸗Indien, auch in Holländiſch⸗Indien, vor 
allem aber in China. 
Gerade die chineſiſchen Verhältniſſe find für den Euro⸗ 
päer äußerſt unburchſichtig. Die Engländer einerſeits über⸗ 
treiben zweifellos den Einfluß Moskaus; andererſeits iſt 
Ghina noch keine nationale Einheit. Aber immerhin ift das 
fdſiatiſche Selbſtgefühl auch in China jo weit gediehen daß 
i ernennen der europäiſchen Völker in die 
19 nefifhen Wirren nicht mehr in Betracht kommt. Auch 
ußland ſcheint die chineſiſchen Wirren, d. h. die Kriege der 
herale gegeneinander, nicht imperfaliſtiſch auszunutzen. 


haltſamen Strom chineſiſcher Einwanderun in di 
0 0 w ungen in die oſt⸗ 
aſiatiſchen Gebiete Rußlands ſowohl wie Japans kann keiner 
dieſer Staaten aufhalten. So treibt Rußland die gleiche 
Politig wie Japan. Es verſtändigt ſich ſchon jetzt mit den 
bvorausſichtlichen Machthabern des zukünftigen Chinas. 
Japan und Rußland haben einen Teil der wichtiaſten 
gegenſeitigen Reibungsflächen durch friedliche Abmachungen 
Su ge dem Wege geſchafft. So die Beſitzfrage Sachaluns, 
die ſibtriſche Bahn; Wladiwoſtol und die Aus: 
nutzung der großen Wälder am Amur. Auch in China 
gelten beide Staaten nach einem gemeinſamen Plane vor, 
pdeſſen Juhalt wir nicht kennen, der aber jedenfalls gegen 
diͤe angelfächſiſchen Mächte gerſchtet it. Wenn man alfo von 
Leeinem aſiatiſchen Ring ſpricht, ſo braucht man bamit nicht 
: 5 Een 8 zu meinen. 
en e Intereſſe und die Verſtändigung 
Cel zu Jau find eine nicht geringere Realität. 
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anb wird die ſehr geſchickte türkiſche Außen YP > 
an t nicht gleich an 


Krieg verhindern kann glaubt auch Aſien. Aber Aſien glaubt 


zieht vor, ſich mit China zu verſtändigen. Den unauf⸗ 


früßher Oſtdeutſche Rundſchau 


Bromberg, Donnerstag den 14. Januar 1926. 


Zum Schluß ſeien die Erfolge Aſiens gegen 
Europa in den Nachkriegsjahren aufgezählt. Das wich⸗ 
tigſte zuerſt: Ruß land, in der Vorkriegszeit ein Beſtand⸗ 
teil Europas, hat ſich aus dem europäiſchen Staatenkomplex 
herausgelöſt und ſich zu Aſien geſchlagen. Die Türkei 
iſt eine zwar zuſammengeſchrumpfte aber deſto kernigere 
Großmacht geworden. Arabien hat alle britiſchen Ver⸗ 
ſuche, es dem Weltreich einzuverleiben abgeſchlagen, wie es 
ſcheint für immer. Berfien und Afghaniſtan find 
nicht mehr Intereſſenſphären europäiicher Politik, ſondern 
aſiatiſche Mächte. die ihr Selbſtbeſtimmunosrecht zu behaup⸗ 
ten wiſſen. Indien drängt ſchrittweiſe zur Selbſtverwal⸗ 
tung. Und endlich China hat ſich wirtſchaftlich faſt unab⸗ 
hängig von Europa gemacht und alle kolonialpolitiſchen 
Hoffnungen der angelſächſiſchen Mächte enttäuſcht. Alles zu⸗ 
ſammen: das ſind Erfolge der Länder des aſiati⸗ 
ſchen Ringes, die ein Jahrhundert euro⸗ 
päiſcher Kolonialpolitik aufwiegen. 


—— 


Die Bildung einer großen Koalition 
in Deutſchland geſcheitert. 


Berlin, 13, Januar. Tel.⸗Union. Der Beſchluß der 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, 
wonach für die Bildungeiner großen Koalition 
keine Grund lage beſteht, hat in politiſchen Kreiſen keine 
Überraſchung hervorgerufen, und es wird angenommen, daß 
Dr. Luther noch am heutigen Mittwoch mit der 
Miſſion zur Bildung einer neuen Regierung 
betraut werden wird. Die Morgenpreſſe gibt der An⸗ 
ſicht Ausdruck, daß mit dieſer zweiten Abſage der Sozial⸗ 
demokraten an den vom Zentrum und den Demokraten pro⸗ 
pagierten Gedanken einer großen Koalition nunmehr ein 
Weg zur Bildung einer Regierung der Mitte 
freigeworden iſt. 


Deutſch franzöſiſche Beritändigung? 


Paris, 12. Januar. PAT. „Petit Journal“ erfährt, 
daß in den deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 


gen ein Einvernehmen erzielt worden ſei. 


Herriot wieder auf dem plan! 


Paris, 12. Januar. PAT. Zum Vorſitzenden der 
Deputiertenkammer wurde Herriot mit über⸗ 
wältigender Mehrheit, nämlich mit 300 gegen 24 Stimmen, 
gewählt. Das Zentrum und die Rechte enthielten ſich der 
Abſtimmung. ? 

* 3 


Die franzöſiſchen Sozialiſten über die Beteiligung 
an der Regierung. 


Paris, 12. Januar. PAT. Der Sozialiſten⸗ 
Kongreß fand erſt ſrät in der Nacht ſeinen Abſchluß. Der 
Antrag, der ſich der Beteiligung der Sozialiſten an der 
gegenwärtigen Regierung widerſetzt, wurde mit 1766 gegen 
1331 Stimmen bei 16 Stimmenthaltungen angenommen. 
Dieſer Antrag verwirft den Grundſatz der Beteiligung der 
Sozialiſten an einer Regierung, die von anderen Parteien 
gebildet wird, betont jedoch, daß die ſozialiſtiſche Partei bereit 
ſei, die direkte Verantwortung in anderen Regierungen zu 
übernehmen, und zwar entweder ſelbſt oder durch Unter⸗ 
ſtützung der übrigen Linksgruppierungen. 

In dem Antrage heißt es weiter, daß die Sozialiſten 
bereit ſeien, die Politik einer Unterſtützung der Re⸗ 
gierung fortzuſetzen, die entſchloſſen iſt, den Widerſtand 
der Finanzkreiſe, der Arbeitgeber und des Senats zu 
brechen. Der Antrag der Minderheit beſchränkt ſich auf 
Forderungen, die der ſozialiſtiſchen Partei naheliegen und 
ihrer realen und politiſchen Bedeutung im Lande entſprechen. 


Ne Pfarrlirche 3 — zur Kathedrale 


rhoben. 
Graf O' Rourke zum Biſchof von Danzig ernannt. 
Danzig, 13. Jannar. Tel.⸗Union. Der Papſt hat 


duch ein Moloproprio vom 30. Dezember 1925 die bisherige 
apoſtoliſche Adminiſtration Danzigs in eine Did eſe 
Danzig umgewandelt, deren Grenzen mit denen des Frei⸗ 
ſtaates zuſammenfallen, ſo daß die früher zu Culm und 
Ermlaud gehörenden Teile der apoſtoliſchen Adminiſtration 
aus dieſer Diözeſe aus ſcheiden. Die Pfarrkirche in 
Oliva wurde zur Kathedrale erhoben und mit 
den Rechten einer ſolchen ausgeſtattet. Mit der Ausführung 
dieſer Bulle iſt Biſchof Graf O'Rourke beauftragt worden, 
der gleichzeitig zum Biſchof von Danzig ernannt wurde. 

u einer anderen Bulle wendet ſich der Papit an die 
Bevölkerung mit dem Appell, dem neuen Biſchof Treue und 
Gehorſam zu bewahren, und betont, daß für alle dieſe Maß⸗ 
nahmen der Gedanke an die Unſterblichkeit der Seele maß⸗ 
gebend geweſen ſei. 


He deutſche Kulturantonomie in Etlond. 


Oc. Reval, 12. Daunar. Der eſtniſche Unter⸗ 
richtsminiſter hat angeorduct. daß nunmehr ſämtliche 
Schulen mit deutſchen Schülern und deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache aus der Verwaltung der ſtaatlichen bzw. ſtädtiſchen 
Schulbehörden in die Selbſtverwaltung der von 
der deutſchen Minderheit nach den Verfaſſungs⸗ 
beſtimmungen gewählten Organe der Kultur⸗ 
autonome überzugehen haben. Damit beginnt unn die 


Verwirklichung der Tolange angeſtrebten deulſchen Autonomie 


auf kulturellem Gebiet. 
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Die nachſtehende Meldung iſt weniger wegen 
ihres bereits bekannten Inhalts, als vielmehr 
want ihrer gewichtigen Quelle beadiens 
wert. 1 

London, 11. Jan. „Reuter“ meldet aus Warſchau: 
Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage in Polen zeige 
keine Beſſerung. Die zunehmende Kreditknapp⸗ 
heit behindere im Gegenteil Handel und Induſtrie immer 
mehr. Die Zahl der Arbeilsloſen nehme täglich zu. 
Es ſcheine, daß die vielerörterte Anleihe von 100 üüllionen 
Dollar von ſeiten des Bankers⸗Truſt, falls ſie gewährt wird, 
nicht vor zwei Monaten abgeſchloſſen werden könnte. Finau⸗ 
zielle Kreiſe ſeien der Anſicht, daß die Regierung dr a ſt iſche 
Maßnahmen treffen müſſe, um die Intereſſen des Landes 
ſicherzuſtellen, und daß es unbedingt notwendig ſei, Hilfe 
von ſeiten des Auslandes zu ſchaffen, auch wenn es nur 
zu ſchweren Bedingungen einſchließlich der Einrich⸗ 
tung der Finanzkontrolle möglich ſein ſollte. „ches 


Eine Wendung. 
Ablehnung der polniſchen Sanierungsgeſetze 
in der Finanz und Budgetkommiſſion des Senats. 


Warſchau, 12. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Finanz⸗ und Budgetkommiſſion des Senats beſchäftigte ſich 
geſtern mit dem vom Seim angenommenen Geſetzesprojekt 
über die Zahlung der Steuern mit land» 
wirtſchaftlichen Produkten, ſomie über die Er: 
mächtigung des Finanzminiſters zur Abänderung des 
Strafmaßes beim Verzug in der Zahlung von direkten 
Steuern. Der chriſtlich⸗demokratiſche Senator Adelmann 
unterzog das Geſetz einer ſehr ſcharfen Kritik und forderte 
die Aölehnung der ganzen Vorlage. Er wies nach, n 
Steuern gegenwärtig nicht einlaufen. Der Vertreter des % 
Finanzminiſters, Vizeminiſter Markowski, erflärte, daß die 
rückſtändigen Steuern den Betrag von 100 Millionen 1 a 


falls gegen das Geſetz aus. Senator Köruer (Jüd. 

meinte, die Regierung glaube ſelbſt nicht daran, daß es ihr 
gelingen werde, den Zlotykurs aufrechtzuerhalten. Dies 
müſſe innerhalb der Bürgerſchaft Mißtrauen zur Regierung 
und zu den Regierungsmaßnahmen hervorrufen. a 
4 Das Geſetzesprojekt wurde alsdann einſtimmig abge⸗ 
ehnt. 2 
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„Warſchau, 12. Januar. Amtlich wird mitgeteilt: Geſtern 

ſter⸗ 


ſetzentwurf betreffend die 
möchte. 


Von dem Gelingen der Vermittelungsaktion des - 
marſchalls hängt das weitere Schickfal der Koalitionsregie⸗ 
rung ab, denn die Sozialisten find feſt eutſchloſſen, aus 
Regierung auszutreten, ſalls man ihrer Forderung auf 
ſofortige Berufung des Marſchalls Pitſudski auf den 

des Generalſtabschefs nicht entſprechen ſollte. 0 


Velagerungszuſtand in Rumänien. b 1 


Wie der „Stunde“ aus Pa 


nicht, 
tale, private Motive zur Ver 
führt haben. Die Verzichtle 


en. 
feindlich 
geſinnt. 
wie gerade heute. 
angeſehen, eine 
ganzen Volkes 
unter der Autorit 
„C hicago T } 
Provinzen Rumäniens iſt nach der Verbannung des Ex⸗ 
kronprinzen Carol aus Rumänien durch die Regierung Bra 
tianu eine eruſte Lage entitanden. In dieſen Provinzen ift 
buchſtäblich der Belagerungszuſtand ver⸗ 
ängt. Die Militärbehörden zenſurieren die Blätter und 
ausländiſche Korreſpondenten dürfen ſich nicht des Tele⸗ 
graphen bedienen. Ba 
Wie der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ aus 
Bukareſt gemeldet wird, hat im Kriegsminiſterium eine große 
Konferenz zwiſchen allen Korpskommandanten und dem 
Staatsſekretär des Innern. Miniſter Tataresku, ſtattgeſun⸗ 
den, in welcher die Maßnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande ber 
raten wurden. 4 3 


Prinz Nikolaus von Rumänien beim König von Eugland ei 

Prinz Nikolaus von Rumänien, der Bruder des 
dankenden Kronprinzen Carol iſt in London einget 
um dem König von England über die Ereigniſſe 
rumäniſchen Königsfamilie Bericht zu erſtatten. Der? 
war eine Zeitlang engliſcher Marineoffizier. 


7 


Wie die „Chicago Tribune“ . ſei König Georg 
ſehr verſtimmt über den Verlauf des Konflikts, der ge⸗ 
eignet wäre, die rumäniſche Monarchie außer⸗ 
ordentlich zu gefährden. Zu ſeiner unmittelbaren 
Umgebung habe ſich König Georg dahin geäußert, daß die 
rumäniſche Kriſe ausſchließlich Schuld des Königs Ferdinand 
und der Königin Maria ſei. Die Königin laſſe ſich 


vollſtändig von Bratianu beherrſchen. 8 
Bekanntlich hat der Ehrgeiz der rumäniſchen Königin 


und ihres Zreundes Bratiann das Volk der Rumänen und 
ſeinen ſchi en König noch dem noch immer etwas myſteriö⸗ 
ſen Tode des erſten Königs Karl in den Weltkrieg gegen die 
Mittelmächte getrieben. 


— — 


Nie Einheitsprefle. 


rd Rom, Anfang Januar. 


‚Der vierjährige Krieg um den Beſitz der öffentlichen 
Meinung iſt zu Ende. In jenen barbariſchen Zeiten, die 
uns meit entrückt find, kämpfte man noch um Länderſtriche, 
Kolonien, Selbſtbeſtimmungsrecht, Abſchaffung der Geheim⸗ 
diplomatie, Petroleum, Mandate, Ziniliſation und wie die 
Ideale alle hießen, die in jenem denkwürdigen Sommer 1919 
reſtlos in einer allgemeinen Friedensgemeinſchaft verankert 
wurden. Dieſe Liga der freien Völker braucht ſich daher 
guttlob nicht um die Dinge in Italien zu kümmern. Was 
nett ſie Südtirol an, was die Freiheit eines Chriſten⸗ 
menſchen? 
Immerhin ſoll es zu beiden Seiten des Aequators der 
Gerechtigkeit noch Menſchen geben, die Zeitungen leſen, ja, 
geradezu einen Rechtsanſpruch auf ſolche Sitte erheben. Da 
iſt es nun tröſtlich zu ſehen, wie ihnen Farinacci die Qual 
der Wahl abnimmt und ſie mit der großartigen Erfindung der 
Einheitspreſſe jo trefflich über alles, was in Italien vor⸗ 
geht, unterrichtet, daß ſich Widerſprüche von ſelbſt er⸗ 
übrigen. Ein Bolk, ein Diktator, eine Preſſe! Man ſollte 
es nicht glauben, daß ſich dem aufs innigſte zu wünſchenden 
tele Hinderniſſe entgegeuſtellten, die zu überwinden es des 
Aufgebotes der ganzen faſziſtiſchen Macht bedurfte. Aber 
nun iſt's geſchafft. Als Neufahrsgeſchenk konnte Muſſolini 
das neue Preſſegeſetz ſeinen beglückten Untertanen in die 
Hand drücken. Es ſieht reizend aus. 


ein diagemandelter Pfefferkuchen. 
Druckſchrift veriodiicher Natur muß 
Direktor hoben. 


Jede Zeitung oder 
1 atu einen verantwortlichen 
Otreft „Der muß in der journaliſtiſchen Berufs⸗ 
liſte eingetragen ſein, dem „Album“. Ohne Albumvers kein 
Journaliſt mehr, kein Direktor und lein Reporter. Außer⸗ 
8 dem bedarf der Zeitungsleiter einer Genehmigung von oben. 
1388 Srocuratore generale heißt der allmächtige Preſſegott. Ohne 

ſein Placet kein bedrucktes Zeitungsblatt, keine Anſtellung, 
6 kein Auſſichlsrat. Geſellſchaften haben jedes Jahr ihre Mit: 
aaliederliſte zur Prüſung vorzulegen. Für die Erfüllung der 

behördlichen Verfügungen haften die Verleger mit Brief⸗ 
taſche und Maſchinen bis zum letzten Centeftme und Blei⸗ 
klumpen. Unnötig wohl, hinzuzufügen, daß auch der Staats⸗ 
anwalt ſeine gewichtige Poſition hat. 

Die ausländiſchen Zeitungskorreſpondenten wiſſen noch 
nicht genau, ob auch ihre Zulaſſung von der Einſchreibung 
in den „Orden“ und das „Album“ abhängt. Wenn nicht, 
kann es noch kommen. Unter Auſſicht ſtehen fie ja ſchon 
lauge. Man fragt ſich allen Ernſtes, ob es noch länger „trag« 
bar“ iſt, daß fie von der Uniformierung der italieniſchen 
Preſſe abſtechen und ſogar Dinge berichten, die in ihr nicht 
enthalten ſind. Ja. es find bockbeinige Kerle darunter, die 
fogar eine eigene Meinung haben! 

* Weniaſtens dieſem unerhörten Zuſtand hat, ſoweit es 
die vierzig Millionen Einheimiſcher betrifft, Farinacei ein 
Ende gemacht. Nicht mit dem neuen Preſſegeſetz, nein, das 
bildet ſozuſggen nur das Siegesbulletin und den Friedens⸗ 
vertrag nach Verſailler Muſter. Vorher ſchon wurde der 
* eg frei gemacht, und um der Wahrheit die Ehre zu geben, 
muß gejagt werden, daß auch zahlreiche faſziſtiſche Blätter 
Anter die Dampfwalze gerieten. Wo nur eine Meinung 
bherrſcht, werden eben die meiſten Kopien überflüſſig. 
b: In dieſen Tagen hat das große Zeitungsſterben 
Höhepunkt erreicht. 


den 

met Wie Blätter im Herbſte fallen ſie. Da 

liegt die Epoca am Boden, früher contra, dann pro, Da 
bauchte die Iden nazionale ihren kriegeriſchen Geiſt 
aus oder vielmehr in die Tribuna hinein, die geſtern 
3 contra war, heute mehr als pro iſt. Das „Impero“ fühlt 
ſich ſchier abgeſägt daneben. Wie die Trutzbur⸗en im Norden 
geeſchleift wurden, der Corriere della Sera und die 

Stampa, iſt belannt. Original die Blockade der letzten 

Liberalen Feſtung im Süden, des Mattin o. Farinacci 

I hen nach der Aushungerung mit dem Sturmbod des An⸗ 
klaufs vor, doch kam ihm ein fafziſtiſcher Abgeordneter, jagt 
. an, zuvor. Der wurde darauf aus der Partei ausgeſtoßen 
und rächte ſich nun, indem er Muſſolini perſönlich das 

Aktienpaket zu Füßen legte. Der Duce weiß noch nicht recht, 
wie er ſich zu dem Geſchenk verhalten foll. 

„Von der Provinzpreſſe ſpricht man überhaupt nicht mehr. 
Die Südtiroler kriegen ſelbſtverſtändlich von Re ierungs 
wegen nach Prager Muſter eine leinzige) Tageszeſtung in 

deutſcher Sprache auferlegt. Die demokratiſche Preſſe mußte 
€ 7 5 begehen, ein rotes und ein republikaniſches Blätt⸗ 

chen dürfen vorläufig noch als Hofnarren Spaß machen. 

ECEinheitspreſſe! Staatspreſſe! Warum bloß immer Tabak⸗ 

monopol? 5 m 


u. Bekanntlich hat der Warſchauer Korreſpondent der 
Agentur Stefani — ebenſo wie andere Vertreter des 
ittalieniſchen Volkes in anderen Ländern — den höchſt eigen⸗ 
artigen Verſuch unternommen, auch die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau in Polen“ im fafziſtiſchen Sinne zu „unifi⸗ 


erer“. 
f Sübfrüchte, zu 


Zu 
ur 


. Wir danken verbindlichſt für derartige 
denen wir dem Volke der Renaiſſance nicht gerade gratu⸗ 
lieren können. 


1 


. * Ä 
* Reichs deut ſche Abweht. 


„„ zu der Berliner Preſſe leſen wir folgenden vom 
Graſen von der Goltz SE e Aufruf der Vereinig⸗ 
ten Vaterländiſchen Verbände: 
* „„Die unerhörten Unterdrückungen nuferer deutſchen 
Brüder im vergewaltigten Südtirol durch die im Kriegs ſtets 
Leſſegten Jtalfener, die ihren Landraub nicht eigener Kraft 
verdanken, zeigen, daß von dem vielgepriefenen Geiſt des 
ZBriedens nicht das Geringſte zu verſpüren iſt. Auch 
der Völkerbund denkt nicht daran, gegenüber dem maßloſen 
Vorgehen der Italiener ſich der angeblich von ihm ſicher⸗ 
geſtellten Rechte der Minderheiten anzunehmen. Wir Deut: 
ſchen im Reiche aber 1 bedenken, daß wir trotz unſerer 
Oßhnmacht Mittel in der Hand haben, das Schickſal unſerer 
Volksgenoſſen zu beeinfluſſen, wenn wir nur einig find. 
Italien lebt zum größten Teil vom Frem⸗ 
denverkehr, beſonders dem deutſchen. Wir 
rufen daher unſeren Volksgenoſſen zu: Reiſt nicht na 
Italien, außer dem uns entriſſenen Südtirol, kauſt 
Er ne italieuiſchen Waren! Wer das tut, verſündigt ſich an 
Auunſerem Volkstum. Hier handelt es ſich nicht um Partei⸗ 
und Anſichtsſachen, ſondern um eine gemeinſame Angelegen⸗ 
heit aller Deutſchen im Reich.“ 
Be: Da der faſziſtiſche „Popolo 1 ſelbſt ver⸗ 
0 ert, „das Italien Muſſolinis könne auf den dentſchen 
Fremdenverkehr verzichten“, — glauben wir annehmen zu 
fen, daß eine kommentarloſe Wiedergabe dieſes Aufrufs 


* 
iur 


Br: 


Acht Paragraphen nur, aber kernig und ſchmackhaft wie 8 


den auch uns 


s zugedachten Unifizterungsbeſtrebungen des 
Herrn Dr. Ricardo Olipi nich 


t widerſpricht. Wir möchten 
in dieſem Zuſammenhang nur auf die Tatſache hinweiſen, 
daß im Jahre 1924 laut ſtatiſtiſchem 
Deutſchland am meiſten Fremde nach Italien 
gefahren ſind, nämlich 186.000 (England folgt mit 122 000), 
während die Statiſtik des Jahres 1925 noch ausſteht, jeden⸗ 
falls aber — mit Rückſicht auf das Heilige Jahr — eine 
noch größere Ziffer aufweiſen wird. 


Nepuglik Polen. 
Verwaltungsreform in Polen? 


Warſchau, 11. Januar. In politiſchen Kreiſen verlautet, 
daß bie Regiezung in nächſter Zeit einige Wojewod⸗ 
A aufheben und deren Gebiete unter andere 
Wofewodſchaften aufteilen will. In erſter Linie ſoll die 
Wofewodſchaft Kielee und ſpäter die von Tarnopol 
und Nowygrod in Frage kommen. Der fühlihe Teil der 
Wojewodſchaft Kielce ſoll der Wojewodſchaft Krakau, der 
nördliche mit der Stadt Kielce der Wojewodſchaft Lublin 


zugeteilt werden. Durch weitere Aufhebungen fol die Zahl 


der Wojewodſchaften bis auf zehn reduziert werden. 
Eine neue Seimgruppe. 


Warſchau, 12. Januar. (Eig. Drahtb.) 
geht das Gerücht um, daß der Abgeordnete Dabski, der 
kürzlich aus der Wygwoleniepartei ausgetreten iſt, eine 


neue Sejmgruppe ſchaffen wolle. Diefer neuen Partei 
würden verſchiedene Abgeordnete der Wyzwolenic und 


der Bolkseinheit beitreten. 
Mandatcniederlegung. 


Warſchau, 13. Januar. 


geteilt, daß er ſein Mandat infolge Übernahme des Nota⸗ 
riats in Lublin niederlege. 


„Kommiſſion der Drei“ behalten, die zur Reform der Staats⸗ 


verwaltung gebildet worden war, und zwar bis zum Ab⸗ an es zu heftigen Streitigkeiten zwischen dem Monflanpre 


und Madame Meßnin. 


ſchluſſe der Arbeiten dieſer Kommiſſion. 


Delegierte des „Baukers⸗Truſt“ nach Warſchan 
unterwegs. 


Die Delegierten der bedeutenden amerikaniſchen Finanz⸗ 


inſtitution „Baukers⸗Truſt“, welche die Bedingungen prüfen 
177 unter denen Polen eine 100 Millionen⸗ 
Dollaranleihe ſerhalten fol, find bereits in London ein⸗ 
getroffen und werden in den allernächſten Tagen in Warſchau 


erwartet. 


Nas anderen Ländern. 
Mataſas Rücktritt. 


Der bereits ſeit längerer Zeit gekündigte Rücktritt des 


Außenminiſters Mateta iſt nunmehr zur Tatſache 
geworden. 
zurückzutreten beabſichtige. Der 

dieſe Miteilung zur Kenntnis. 

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlantet, iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß das ganze Kabinett im Laufe der 
nächſten Tage zurücktritt. Falls der bisherige Bundeskanzler 
Dr. Namel die Neubildung des Kabinetts nicht mehr 
übernehmen ſollte, ſo dürfte nach Auffaſſung parlamentari⸗ 
ſcher Kreiſe der ehemalige Bundeskanzler Seipel wieder 
in Frage kommen. 
ſtehen, daß ſie ein Kabinett Seipel 
trachten würden. 


Ibn Sand König des Hedſchas. 


Miniſterrat nahm 


„Daily Telegraph“ meldet aus Dſchiddag: Am r 
Ibn 


tag hat die öffentliche VBerſammlung im Hedſchas 
Sand zum König vom Hedſchas ausgerufen. 


Mittelalter 1926. 
Die Sekte „Unſerer lieben Frau mit den Tränen“. 


Die Auspeitſchung des Abbé Desnopyes in 
dem ſüdfranzöſiſchen Dörſchen Bombon, über die wir 


hareits kurz berichtet haben, gehört zu den kultur⸗ 
biwortfden Seltſamkeiten. Schon der alte 
Shakeſpeare hat gewußt, daß es mehr Dinge zwiſchen 


Himmel und Erde gibt, als unſere Schulweisheit ſich träu⸗ 
men läßt. Es kommt nun aber auch in unſerem 20. Jahr⸗ 
hundert manches vor, das uns gar nicht dahinein zu paſſen 
ſcheint und ſchier geeignet iſt, den Glauben in uns zu er⸗ 
wecken, als ſeien wir um einige Jahrhunderte zurückverſetzt 
worden, in die Zeiten des Mittelalters. Hierzu 
gehört nun auch die 1 im Fall des Abbe 
Desnones, die jetzt in Frankreich in Melun ausgetragen 
wird. Es ſitzen dort eine Anzahl von Menſchen auf der An⸗ 
klagebauk, Männer, Frauen und Jugendliche, die ſich an 
einem Prieſter vergriffen haben, freilich, wie ſie ſelber be⸗ 
haupten, in recht guter Abſicht; ſie wollten nämlich nichts 
mehr und nichts minder als Teufelsvertreiber ſein und die 
böſen Kräfte, die in dem Prieſter angeblich ihren Spuk 
treiben ſollten, verjagen. ; 
Über dieſe Ba ser weiß die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“ folgendes ſehr anſchaulich zu berichten: 
„Die zehn Verhafteten von Bordeaux, einer nach dem 
anderen vor den Unterſuchungsrichter geführt, leierten ihre 
Verantwortung wie einen eingelernten Spruch herunter: 
„Abbes Desnoyes iſt kein Prieſter. Er hat einen 
Dämon in ſich, mit dem er Madame Meßnin behext hat, 
Um dieſen Dämon auszutreiben, mußten wir ihn geißeln. 
Die Rechnung, die dieſe zehn Wahnſinnigen damit be⸗ 
gleichen wollten, daß ſie den greiſen Prieſter von Bombon 
nach der Meſſe überfielen, ihm Pfeffer in die Augen ſtreuten, 
ihn feſſelten, Kleider und Schuhe vom Leibe riſſen und ihn 
mit Stricken und Ruten veitſchten, beinahe eine Viertel⸗ 
ſtunde lang, dieſe Rechnung iſt alt. Sie reicht bis in das 
Jahr 1919 zurüd, in welchem Abbs Desnoyes in bem Prozeß 
gegen die Sekte der „lieben Frau mit den Tränen“ gegen 
das vermeintliche Marienwunder Stellung nehmen mußte. 
Das haben ihm die Fanatiker nicht vergeſſen. MR 
Es iſt nicht das erſtemal, daß fie in dieſer Weiſe an 
einem Prieſter Rache üben, der ihnen unbequem geworden 
iſt. Man erinnert ſich in Bordeaux noch der plötzlichen Ab⸗ 
reiſe des Migr. Saphoungi, der wenige Monate ſpäter 


ein gerichtliches Nachſpiel folgte. Und man eutſinnt ſich auch 
des erſten Prozeſſes, in dem das Wunder der weinenden 


Madonna entlarnt wurde. 
Das Wunder der „weinenden Madonna“. 


Die ganze Sache begann damit, daß Madame Meß nin, 
Witwe und Fansbeſorgkein, im Jahre 1909 entdeckte, daß die 
Muttergottesſtatue, die ſie ſich zwei Jahre vorher aus Lour⸗ 
des mitgebracht hatte, auf ihrem porzellanen Antlitz „echte“ 
Tränen trug. Bordeaux wurde durch die Schreie der ver⸗ 
zückten Frau alarmiert, lief herbei, lachte, ſchüttelte den 
Kopf, ließ aber doch eine beträchtliche Anzahl Gläubiger vor 
5 i die mit Madame Meßnin die fließenden 
ränen ſahen. 

Die Kirche verhielt ſich dem „Wunder“ gegenüber ſehr 
62 5 Immerhin wuchs die Sahl der überzeugten, die 
Sekte der Verehrer der „Lieben Frau mit den Tränen“ 
wurde errichtet und auf dem Boulevard de Bonscat eine 


achweis aus 


In Seimkreiſen des „Bambino di Milano“ zurück. Vier Wochen ſpäter wur⸗ 


Senator Smolski vom Chriſt⸗ 
lich⸗Demokratiſchen Klub hat geſtern der Senatskanzlei mit⸗ 


3 Wie der „Kurier Warszamsti“ 
erfährt, wird Senator Emölsft die Mitgliedſchaft in der 


[Madame Meßnin an Geſichtsſchmerzen. 


In dem letzten Miniſterrat teilt er mit, daß er 


Die Sozialdemokraten gaben zu ver⸗ 
als Kampfanſage be⸗ 


wurden 20 Ortſchaften. 


Kapelle gegründet, in der die wundertätige Statue auf⸗ 
geſtellt wurde. 1 0 E 
Zu dieſer Zeit griff der Erabiihofunn Bordeaux 

ein und beauftragte Pere Clemeur mit der Unterſuchung 
des Wunders. Pere Clemeur beobachtete die Statue, die 
wirklich waſſerhelle Tränen weinen konnte, betrachtete den 
Platz, auf bem fie, ſtand. nahm der Mutter Gottes 
z welihrer heiligen Tränen ab und ſchickte ſie 
in das chemiſche Inſtitut zur Unterſuchung. Das 
chemiſche Inſtitut erklärte: Waſſer. Gewöhnliches Waſſer, 
durch Kalkſtaub verunreinigt. Nach dieſer Analyſe ſtieg Pere 
Clemcur auf eine Leiter und unterſuchte die Dede der Ka⸗ 
pelle. Bald fand er, mas er vermutet hatte: ein ſchadhaftes 
Waſſerleitungsrohr, aus dem die Tropfen auf das Autlitz 
der Statue fielen. Der Prieſter nahm die Statue und 
poſtierte ſie um einen halben Meter weiter nach vorn. Seit⸗ 
ber trug das Antlitz der Madonna keine Tränen mehr. 

Gegen Madame Meßnin und fünf ihrer eifrigſten An⸗ 
hänger, unter denen ſich ein Violiniſt. ein Polizeikommiſſar 
und ein Agent befanden, wurde die Auklage erhoben, und 
alle fünf kamen mit einer Geldſtrafe davon. Die Statue 
wurde aus der Kapelle in die Kirche der Franziskanerinnen 
verbonnt, wo niemand mehr an dre Tränen dachte. 


Das „Bambino di Milano“. 


, Madame Meßnin fuhr nach Mailand, um ſich für die 
Statue Exſatz zu ſchaffen. Sie kam mit einer Reproduktion 


den die Gläubigen damit überraſcht, daß das heilige 
Kind Lilien und Roſenbüfte ausſtröm te, die 
ſich mit der Innigkeit des Gebets zu ſteigern vermochten. ö 

Nicht alle Priefter waren fo klarſichtig und nüchtern, wie 
der Exzbiſchof und fein Abgeſandter. Es gab manchen, der 
ſich des Wunders annahm und die Gemeinde in ihrem Glau⸗ 
ben ermutigte. Der Eifrigſte und Überzeugteſte unter ihnen 
war Mſgre. Saphonungi, der vor kurzer Zeit aus 
Syrien gekommen war. 


Der Friedenskuß des Monſignore. 


So ehrlich feine Bewunderung für das Mirakel auch 
war, ſo währte ſie doch nicht lange. Nach einem halben Jahre 


Eine dieſer Debatten wurde mit einem 
Frieden skuß beſiegelt. Als wenige Wochen ſpäter der 
Kampf aufs neue ausbrach, erklärte der Prieſter, von dem 
Wunder und ſeinen Hütern genug zu haben, und bereitete 
feine Abreiſe nach Syrien vor. Wenige Tage darauf erkrankte 
Sie wurde ge⸗ 
ſchnitten und erzählte allen, die es hören wollten, daß man 
ihr aus der Naſe einen Hundezahn entfernt 
habe. Dieſen Zahn habe ihr der Monſianore mit feinem 


Friedenskuß angehext. Da die Empörung der Sektierer noch 


— 


nicht genug lichterloh brannte, verfiel die Frau im Starr⸗ 
krampf, bekam Viſionen, in denen fie Saphoungi eine 
ſchwarze Meſſe leſend, 
erblickte. 


ſich mit dem Satan vermählend, 


Noch am ſelben Abend fuhren fünf der Sektierer unter 


Anuführung Madame Meßnins nach Nantes, wo der Mon⸗ 
ſignore an einem Kollege Mathematikunterricht erteilte. Sie 
trafen den Prieſter im Bett, ſtürzten ſich auf 


ihn, banden ihn, miß handelten ihn auf das Grau⸗ 
ſamſte und flohen unter Mitnahme eines Totenſchädels 
und einer afrikaniſchen Statue. Der arme Monſignore war 


ſo übel zugerichtet, daß er einen Monat lang das Bett hüten 
mußte. Obwohl er keine Klage erhob, griff die Behörde die 


| Sache auf und Madame Meßnin wurde ſamt ihren Getreuen 


zu einer dreimonatigen bedingten Arreſtſtrafe verur⸗ 

teilt. Saphoungi verließ noch als Rekonvaleszent die ge⸗ 

fährliche Stadt und kehrte nach Syrien zurück. 
Ein paar Jahre lang verhielten ſich die Sektierer rußig. 


[Sie hielten Verſammlungen ab, „beſprachen“, warben neue 


Gläubige, aber man hörte nicht viel von ihnen. 


Vor einigen Wochen begannen die „Visionen“ Madame 


[Meßnius wieder. Diesmal ſah fie Abbé Des nones, der 


inzwiſchen Pfarrer von Bombon geworden war, ſah ihn, 
wie er mit dem Teufel paktierte und ihr und anderen Glän⸗ 


bigen Krankheit und Unglück ſandte. | 


Unter den Sektierern war die Witwe eines Kapitäns. 
der in Syrien geſtorben war. Dieſer Frau Robert, die 
über das Ableben ihres Gatten keine genauen Nachrichten 
erhalten konnte, erzählte die viſionäre Concierge, daß fie 
feine Ermordung durch Abbe Des noyes erblicke. Das Ges 
jammer und Geheul Frau Roberts alarmierten die Gläu⸗ 
bigen. War nicht vor einem halben Jahr das Kind Frogers 
geſtorben? Hatte der alte Lourdin nicht Unglück mit ſeinem 
Vieh gehabt? 

Die Geißelung des Abbes. 


Sie warteten bis Sonntag vormittag. Bei der Meſſe, 
die Abbé Desnoyes zelebrierte, waren ſie vollzählig an⸗ 
weſend. Dann warteten fie. bis fi die Menge verlaufen 
hatte, entriſſen der alten Amme Desnoyes, die den War⸗ 
tenden nicht traute und die Sakriſtei abgeſperrt hatte, den 
Schlüſſel, warfen dem Prieſter, der den Einbringenden ers 
ſtaunt entgegentrat, Pfeffer in die Augen und banden den 
wehrlos Gewordenen, um ihn zu entkleiden und auf das 
Grauſamſte zu ee, V 

Als die Gendarmerie nach einer nde ei 8 
lag der greiſe Prieſter bewußtlos. mit blutigen Striemen 
bedeckt, anf den Steinflieſen. 

Der gepeinigte Prieſter ſelbſt beſchreibt ſeine Miß⸗ 
handlung in einem Brief an den Biſchof folgender- 
maßen: „Wenn das Attentat noch fünf Minuten länger ge⸗ 
dauert hätte, wäre ich geſtorben. Ich war au vier Stellen 
meines Körpers mit furchtbarer Grauſamkeit gefeſſelt. Wie 
mein heiliger Patron Paul wurde ich gepeitſcht, mindeſtens 
mit dreihundert Schlägen, und außerdem hatte ich drei ent⸗ 
ſetzliche Knebel zu erdulden, den einen in der Naſe, den 
anderen im Mund, den dritten am Hals. Dieſe Peitſchung 
dauerte zwanzig Minuten. Ich habe, da ich ohnmächtig 
wurde, gar keinen Widerſtand 1 geleiſtet. Man hatte 
mir die Schuhe ausgezogen und alles herbeigebracht, was 
notwendig war, um mir die Sohlen zu ver⸗ 
brennen und mir die Zunge herauszuſchnei⸗ 
Nees, 


Die zehn Verhafteten, fünf Männer und fünf Frauen, 


zeigten nicht die geringſte Reue. 8 

Bedauern? Oh nein. Das war doch nur der Dämon, 
den ſie ausgetrieben hatten. Als die Gendarmen die Verhaf⸗ 
tung der Peiniger des Abbé Desnoyes vornahmen, fangen 
dieſe das Magntifikat. 4 

Bei dem Transport ins Gefängnis — die Frauen ließ 
man auf freiem Fuß — entdeckte der jüngſte der „Erleuchte⸗ 
ten“, der Landwirtsſohn Maurice Lourdin, daß er 
feinen Hut in der Sakriftei vergeſſen habe. Er brach 


in lautes Jammern aus und rief immer wieder: 


etzt bin ich verloren! Jetzt bin ich verloren! Er hat 
e Hut und kann mir jedes Unheil anhexen, das er will.“ 


Kleine Rundſchau. 


* 700 Menſchen ertrunken. Aus Mexikoy wird gemeldet, 
daß im Staate Sierra de Majarit überſchwemmungen 
große Verwüſtungen angerichtet haben. Überſchwemmt 
Etwa 700 Menſchen erlitten den Tod 
durch Ertrinken —¾ au 


Die Viſionen der Madame Meknin. m 


U Keine höhere Ausmahlung des Brotgetreides. 


Warſchau, 12. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Wie ſ. Zt. 
gemeldet wurde, wollte die Regierung eine höhere Ausmah⸗ 
lung des Brotgetreides verordnen und die Ausmahlung auf 
einer beſtimmten Höhe normaliſieren. Wie unſer Warſchauer 
Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt dieſe Abſicht zu⸗ 


nächſt fallen gelaſſen worden. Die Regierungskreiſe bear⸗ 


beiten gegenwärtig ein Projekt über die Feſtfetzung der 


Brot und Mehlpreiſe. 


Aus Stadt und Land. 


1 Nachdruc fümtlicher Oxiginal-Artitel it nur mit aufdrüd- 
r Angabe der Que de gefantet. — Alen unfern Mitarbeitern 
wird ftremgfte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Januar. 


Ergebniſſe der Kreistagswahlen. 


Im Diſtrikt Wirſitz wurden auf Liſte Nr. 1 921 Stim⸗ 
Ben, auf Liſte Nr. 2 1487 Stimmen und Dr. 3 (deutſche Lifte) 
% Stimmen abgegeben. Es entfällt auf die deutſche 
Liſte ein Mandat (W. Jenner]. Im Diſtrikt Lobſens wurden 
auf Liſte 1 und 2 731 Stimmen, auf Nr. 3 (deut ſche Liſte) 
De Stimmen, auf Nr. 4 696 Stimmen und auf Nr. 5 846 
Stimmen abgegeben. Es müßten auf die deutſche Liſte 
zwei Mandate entfallen (Brandt⸗Rataje und Mecklenburg⸗ 
Witrogoszezl. Im Bezirk Weißenhöhe wurden auf Liſte 
Nr. 1 2613 Stimmen und auf Nr. 2 (deutſche Lifte) 1119 
Stimmen abgegeben. Es entfallen auf die deutſche Liſte zwei 
Mandate (Heimann⸗Czajcze und Dziomba⸗Miaſteczkoſ. Im 
Distrikt Mrocza wurden auf Lifte Nr. 11 1984 Stimmen und 
auf Nr. 2 (deutſche Lite) 1101 Stimmen abgegeben. Es 
entfallen ouf die deutſche Liſte zwei Mandate (Dr. Nowara⸗ 

rooza und Müller⸗Gliszezl. Die Ergebniſſe aus den 
Diſtrikten Sadfi und Nakel ftehen noch aus. Bei der ge⸗ 
meinſamen Wahl der Stadtverordneten der Städte Wirſitz, 
iſſet und Rriedheim wurden die Bürgermeiſter dieſer drei 
tädte gewählt. 

Die deutſche Partei wird mit 8—9 Mitgliedern 
gegenüber vier im vorigen Kreistage vertreten ſein. 

Bei den am 6. d. M. im Kreiſe Birnbaum erfolgten 
Treistaaswahlen find 15 Kandidaten der Arbeiterpartei, vier 
7 — Bürgerpartei und zwei Kandidaten der deutſchen 
Liſte gewählt worden. : 


Kammermuſik⸗Abend. 


Die drei Brüder Greulich, die ſchon vor einem 
Jahre ſich als Kammerſpieler von gediegener Durchbildung 
und ſtarker Muſikalität ermieſen, gaben geſtern auf Ein⸗ 
ladung der Deutſchen Geſellſchaft einen Konzert⸗ 
abend. der nachhaltige und feſſelnde Eindrücke vermittelte. 
nicht zum wenigſten durch die Wahl der Werke. Die Lite⸗ 


der Kl 
die B 
ung len. ein Verfahren, das im Sinne des Fortſchritts an ſich 


Akimenko (C-moll, Op. 7) und des Ungarn 
(C-dur, Oy. 10) lernten wir Werke kennen, 


wandtſchaft 
Nationalität 


die Vorhedingun 4 ; 3 f 0b 
s Jung künſtleriſchen Schaffens, eine Erfin⸗ 
Sarnen SE ſtarker perſönlicher Ausprägung. aber in 
volles Recht wa die dem überlegenden Kunſtverſtand ſein 
. „feahten in der Rormgeitaltung, alfo ſich fern⸗ 
gackwege. Dabei pi Abſchweifungen auf herumirrende Zick⸗ 
n Oo 8 ne Klanayhantaſie, die mit dem gegebenen 
. ers Stimmen geradezu ſtaunenswerte 
würd a führen wußte. Auf Einzelheiten einzugehen 
Kom e niſt 2 — nur das eine ſei erwähnt, daß beide 
alten iſten. 5 ch der Ruſſe, die beiden tieferen 
ie 1 15 er und ſelßſtändig behandelt haben. — 
fand dtteldter and e dier drei Werke war. wie zu erwarten 
Bent höchster ie 4 Kan Anerkennung würdig. Die 
1 bedinoung 15 bme anerſpiels die wechſelſeitige Füh⸗ 
tin und Rückſich 1 me auf den Partner. die Klarheit der 
führung mit ihren t⸗ und Nebenakzenten, und 
mit die durchdachte Abtönung wurde reſtlos erfüllt. ge⸗ 
ſutert durch lebendige Turhfüihfung des wechſelnden Stim- 
Geſansgebalts. So eraab ſich ein barmoniſches klangliches 
zählindbild von erfreuliche Geſchloffenheit. und die „voll: 
nen erschienenen Hörer dankten denn auch für die erleſe⸗ 
ten Darbietungen mit wärmſtem und herzlichſtem Beifall. 
kb. 


Vierfacher Mord bei Gneſen. 
f Wie ſchon kurz gemeldet, wurde am Sonnabend abend 
1 der Ortſchaft Noskowo bei Gneſen die Frau eines Eiſen⸗ 
ahners ſamt drei Kindern ermordet Zwei mas⸗ 
ie rte Räuber drangen in die Wohnung des Strecken⸗ 
1 Piotrowski, der abweſend war, ein und verlangten 
as Herausgabe alles Geldes. Da ihnen die Frau nur 45 31 
teten konnte, und die Verbrecher fürchten mochten, daß ſie 
zekannt würden, erſchlugen die Räuber die Frau und morde⸗ 
en darauf deren beide Töchter, 14 und 12 Jahre alt, jomie 


das füngſte Kind, einen Säugling von vier Monaten. Die 


deren Kinder — fünf an der Zahl — blieben am Leben, 


1 die Verbrecher, nachdem die Mutter des P. in die Nach⸗ 
Gefagelt gelaufen war, um Hilfe zu holen, befürchten mußten, 
r Mau werden. So entkamen fie unerkannt, und die von 
die z neſener Kriminalpolizei aufgenommene Unterſuchung, 
er Krimtnalkommiſſar Bibrowiez leitet, hat bisher noch 


nicht zur Ermittlung der beiden Mörder geführt. 


$ Eine Juformations n 5 

5 us ver „die vom Stadtver⸗ 
renten kb der ſogenannten irtſchaftskultu⸗ 
in ö en Lifte einberufen worden war, fand geitern abend 
Verfar kaufmänniſchen Reſſource ſtatt. Den Borfitz in der 
St abtmmlung, die überaus zahlreich befucht war, führte 
Lok verordneter Lewandowski. Zur Sprache kamen die 
ſchremobilaffäre; die 8 . die über 
und aug ungen beim Bau der Billa des Stadtpräfidenten 
ieh) udere ſtädtiſche Fragen. Anſprachen hielten Redakteur 

0 Stadtverordneter Kronenberg, Ingenicur Golo⸗ 
I der Sekretär des Urbeitölofennerbandes, Szym⸗ 
lat, und Redakteur Teska. Dieſer erklärte, daß ſein 


ledigung erfahre. 


Valutabedarf betrug heute 75 000 


Klub bereit ſei, dem Klub der Nationaldemokraten und der 
N. P. R. die Hand zur Zuſammenarbeit zu reichen. Sein 
Klub habe die übrigen Fraktionen durchaus nicht daran ge⸗ 
hindert, daß die leidige Lokomobilaffäre ihre endgültige Er» 
Die Verſammlung verlief zeinmeife ſehr 
ſtürmiſch, ſpäter trat jedoch eine Entſpannung ein. Reſolu⸗ 
tionen wurden nicht gefaßt, da die Verſammlung lediglich 
einen informatoriſchen Charakter für ſtädtiſche Fragen hatte. 
Auf der Straße hatte ein großes Polizeiauſgebot Aufſtellung 
genommen, das die vor dem Verſammlungslokale angeſtaute 
Menſchenmenge zurückzudrängen ſich bemühte. Die Menge 
beſtand zum größten Teil aus Leuten, die infolge Überfüllung 
des Verſammlungsſaales keinen Einlaß gefunden hatten. 
Zu Ruheſtörungen kam es nicht. 8 

Starke neue Kältewelle in Oſtpolen. Von den pol⸗ 
niſchen Oſtgrenzen wird eine neue heftige Kältewelle ge⸗ 
meldet. Das Thermometer fiel geſtern bis auf 24 Grad. 

§ Der heutige Wochenmarkt war nur ſchwach beſucht, und 
hatte auch nur mittelſtarkes Angebot. Gezahlt wurden fol⸗ 
gende Preiſe: Butter 1,80—2,10, Eier 3,20—3 90, Weißkäſe 
30—40, Tilſiter 2,20—2.60, Schweizer 5, Weißkohl 20, Roſen⸗ 
kohl 50, Wrucken 10, Mohrrüben 10—20, Zwiebeln 25—30, 
Hühner 3,50—5, Enten 6—7,50, Gänſe (Pfund) 1,50, Puten 
712, Tauben 1,60, Hechte 1,80—2, Neunaugen 1.20—1 30, Aal⸗ 
quappen 1,20, Schleie 1,80—2, Plötze 70, Schweinefleiſch 1,10, 
Rindfleiſch 80—90, Kalbfleiſch 90, Hammelfleiſch 70—80, 
Dauerwurſt 160. Kochwurſt 1—1.20. - 

$ Tot aufgefunden wurde geſtern nachmittag 3 Uhr in 
feinem Bette der 75jährige Adolf Lehmann, der im Hauſe 
Hindenburgſtraße (Reja) 3 ein Zimmer bewohnte. Da man 
ihn ſeit drei Tagen vermißte, und ſich ein Verweſungsgeruch 
bemerkbar machte, wurde die Wohnung geöffnet. und man 
fand den alten Mann, der keine Angehörigen hatte, tot im 
Bette vor. Der herbeigeholte Arzt, Dr. Bader, ſtellte als 
Todesurſache Gehirnſchlag feſt. . 

Ein Kleinfener brach geſtern nachmittag 4 Uhr in der 
Töpferſtraße (Zduny) 14 aus . Auf dem Hausboden gerieten 
Balken infolge Schadhaftigkeit des Schornſteins in Brand. 
Die alarmierte Feuerwehr löſchte den Brand ab. 


Mereine, Veranſtaltwngen ꝛc. 


Jozef Sliwinski, neben Paderewski der größte und bekannteſte 
Pianiſt, einer von denen, deren Konzerte einen wahren Kunſt⸗ 
genuß bedeuten, ein unvergleichlicher Tondichter, dem im In⸗ 
und Auslande große Mengen mit Enthuſiasmus und Bewunde⸗ 
rung Anerkennung gaben, der keine Reklame gebraucht, um ge⸗ 
hört zu werden, konzertiert am Donnerstag, den 14. Januar 1926, 
abends 8 Uhr, in der Aula des Gymn. Kopernika. Näheres im 
Programm. Billette im Preiſe von 2—5 31. an der Abendkage 
und im Vorverkauf in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 
Jan Idzikowski, Gdanska 16/17. (1018 

Verein Deutſche Bühne Bydgoszez. Am Donnerstag geſellſchaft⸗ 
licher Kunſtabend im Saale des Deutſchen Hauſes für die Mit⸗ 
glieder mit Familien und Gäſten (ſiehe Inſerat). Es empfiehlt 
ſich rechtzeitige Tiſchbeſtellung. Ein neuer Kulturfilm wird ſich 
bemühen, vielerlei Wiſenswertes aus dem Leben einer Großſtadt 
in Bildern auszuplaudern, und einige beliebte Stimmungsmacher 
der Deutſchen Bühne, wie Adalbert Behnke, Elſe Stenzel u. a. 
(vielleicht und hoffentlich auch Herbert Samulowitzl!), find in 
Bereitſchaft, die heitere Muſe mit einem Füllhorn neuer Gaben 
vorzuführen. (1015 

Bar Angielski, Bydgoszez, Gdanska 165. Donnerstag, den 14. d. M., 
groger Bürgerabend. Konzert, Kabarett, Tanz. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. Wer ſich amüſieren will, verſäume den 
Abend nicht. (Näheres ſiehe Anzeige.) (1006 


* Poſen (Poznan), 11. Januar. Vor einiger Zeit hatte, 
wie damals gemeldet, ein „Wunderdoktor“, der ſich als 
„Geheimrat“ vorſtellte und auf dem Lande ſein Unweſen 
trieb, unter anderem auch einen Chauffeur um einen 
nennenswerten Fahrpreis geprellt. Beſagter „Geheimrat“ 
tauchte unlängſt in Sielce bei Goſtyn auf, wo er ſich beim 
Ortsſchulzen als Kriminalbeamter vorſtellte, Ge⸗ 
e verlangte und darauf die Verhaftung dreier 

urſchen vornahm, die in ſchwere Verbrechen verwickelt ſein 
ſollten. Ex ſtellte ein Verhör an, deſſen Verlauf ergab, 
daß das beſagte „Verbrechen“ der Verhafteten nicht ſo ſchwer⸗ 
wiegend ſei. Der angebliche Beamte war nun gewillt, die 
Opfer feines „Dienftes“ unter Hinterlegung einer 
Kaution auf freien Fuß zu laſſen. Dies jedoch fiel dem 
Schulzen auf, der dann die Verhaftung des „Kriminal- 
beamten“ bewirkte. Die nähere Unterſuchung ergab dann, 
daß man es mit einem gewiſſen Michael Glura aus Poſen 
zu tun hatte, der Schneider von Beruf iſt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Keine Danziger Frühjahrsmeſſe 1926. In der Sitzung des 
Aufſichtsrats der Danziger Internationalen Me,e A.⸗G. wurde 
auf Vorſchlag des Vorſtandes beſchloſen, die für Mitte März ge⸗ 
plante 5. Danziger Internationale Meſe nicht abzuhalten. Aus⸗ 
ſchlaggebend für dieſen Beſchluß war neben der allgemeinen Wirt⸗ 
ſchaftslage in der Hauptſache das Fehlen des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handels vertrages. Die Meneleitung ſteht auf 
dem Standpunkt, daß die Danziger Muſtermeſen nur unter den 
Auswirkungen eines deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages, d. h. 
unter geregelten Handelsverhältnihen zwiſchen den beiden großen 
Nachbarreichen Deutſchland und Polen abgehalten werden können. 

8 Kein I r für Weigen. Warſchau, 12. Januar. 
(Eig. Drahtb.) Einige Zeitungsmeldungen beſagten, daß die Aus⸗ 
ſuhr von Weizen verboten worden ſei. Ein diesbezüglicher 
Miniſterialbeſchluß wäre in der letzten Sitzung gefaßt worden. 
Unſer Warſchauer Vertreter erfährt jedoch von gut informierter 
Seite, daß in der letzten Sitzung des ökonomiſchen Komitees des 
Miniſterrats, das für dieſe Angelegenheit zuſtändig iſt, ein ſolches 
Ausfuhrverbot nicht beſchloſen worden ſei. Dagegen wurde 
ein Ausfuhrzoll für Weizen in Höhe von 15 Zloty pro 100 Kilo 


beſchloyen. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 13. Januar auf 5,1674 31. 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 12. Januar. Zloty 73,66 — 73,84, 
Ueberweiſung — 1 72.417259, Berlin: Zloty 59,40 — 
59,00, Ueberweiſung Warſchau oder Kattowitz 58,35—58,65, Poſen 
58.72½ 59.02, London: Ueberweiſung Wärſchau 38,00, Neus 
Hort: Ueberweilung Warſchau 12.25, Riga: Ueberweiſ Warſchau 

0,00, Samen! : Ueberweiſung Warſchau 27,00, Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 28,50. 

Warſchauer Börſe vom 12. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
Belgien —,--, London 35,05—34,00, 34,08.—33,92, Reuyork 7,25 —7.00. 
7,02—6,98, Paris 26,85, 26,92 — 26,78, Schweiz 135,20, 135,54 — 134,86, 
Wien 98,50, 98,75— 98,25. 

Warſchauer Börſe. Warſchan, 12. Januar. (Eig. Drahtb.) 
Auf der Valutadörje herrſchte ſehr ſchwache Tendenz. Der geſamte 
Dollar der natürlich leicht gedeckt 
wurde. Privatbanken deckten 25 Prozent des Bedarfs. Der amt⸗ 
liche Kurs wurde mit 7,02 im Verkauf und mit 6,68 im Kauf notiert. 
Im privaten Verkehr wurden für den Dollar 7,25 gefordert, doch 
fanden fih keine Abnehmer Goldrubel ſchwanken zwiſchen 3,72 
bis 3,65. Dollarauleihe und Eiſenbahnanleihe lagen ſchwächer, was 
mit dem Sinken der Auslandsvaluten in Zufammendang fteht, 
Auch die fünfprozentige Konverſionsanleihe iſt im Kurſe geſunken. 
Ländliche Pfandbriefe hatten ſich abgeſchwächt. Für Aktien beſtand 
im allgemeinen erhaltende, für einige — — feſte Tendenz. Für 
En 6 88 der Bank Polski wurden im privaten Verkehr 57 bis 59 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Dörſe vom 
12, Januar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten. 
100 Reichsmark 123.595 Gd., 123,595 Br., 100 Zloty 73,66 Gd. 73,64 
Br., amerik. Doll. 5.2035 Gd. 5,2165 Br., Scheck London 25,2028 60,, 
25,2075 Br. — Telegraph. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd., — , Br., Berlin in Reichsmark 123,595 Gd. 123 905 
Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd. 
— Br., Zürich 100 Ir. * Gd., * Br., Paris 8 Gd. 


Danzig: 


—.— Br., Kopenhagen 100 Kr. — — Gd., -— Br. Warſchau 
100 Zt. 72,41 Gd., 72,59 Br. ; 


Berliner Deviienfurie, 


000 ˖ — 
iz. ur drahtloſe Ausz ah · In Reichsmark In Reichsmark 
Jeet, 0 12. Januar 11. Januar 
Geld Brief Geld Brief 


lung in deutſcher Mark 


— Buenos -Aires 1 Bei.| 1.737 | 1,741 | 1,738 | 1,782 
— IfRanada . . 1 Dollar] 4.19 | 4.20 4.19 4.20 
7.3 / Japan.. . 1 Pen] 1.838 1.840 1.831 1.836 ' 
= onſtantin. 1 trk. fd.“ 2.23 2.24 2.23 2.24 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.363 20.413 | 20,355 20.40 
3.5% [ Neuyork. . 1 Dollar 4.195 4.205 4.1 4.205 
— [RiodeJaneirolilr.] 0.624 0,626 0,615 0,617 
— IUruauan 1Goldpei,] 4.305 4.315 4.305 4.315 
3,5%, | Amiterdam . 100 Fl.] 168,56 | 168.98 | 168,61 | 169.08 
10%, Athen . „ 5.715 | 57:5 | 8,715 | 8,7 
7¼ | Brüſſel⸗Ant. iob Fre. 19.08 | 19.07 | 18.03 |- 18,07 
9% | Danzig... 100 Guld.] 80.73 | 898 | 80.70 | 80.08, 
7.5% ] Helſingfors 100 fi. M.] 10,595 | 10,595 | 10,552 18 ö 
7°, [Italien . . 100 Lira] 16.935 | 16.985 | 16.948 16,985 
7%, Jugoflavien 100 Din. 41 7.43 2 | 74 
5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 104.9 | 104.65 | 104.37 | 104,68 
9%, Liſſabon 100 Eleuto] 21.355 | 21,355 | 21,805 | 21,955 
5% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 85.70 85.92 65,39 3% 
6%, [Paris . 100 Frc.] 16.095 | 16,695 15.94 15. 
6.5 % Prag. . 100 Kr.] 12.415 | 12,255 | 12.415 22.08 
3.2% [Schweiz .. 100 Fre. 81.0) | 81.20 | 81.03 | 81.28 
10 % | Sofia. 100 Leva] 2.985 2.975 2.965 | 2,975 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 59.58 59.72 59.58 59.72 
4.5 % Stockholm., 100 Kr.] 112.84 | 112,62 | 112,28 12.56 
8% ] Budapeſt 100 000 Kr. 5,87 5.89 5.87 5,88 
9% [Wien . . 100 Sch.] 59,04 59.18 59.07 59.18 


Züricher Börſe vom 12. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5.17%, 
London 25.13 ¼, Paris 19,80, Wien 72,90, Prag 15,33 ¼, Italien 
20,90 ¼ Belgien 23,50, Holland 208,10, Bukareſt 3,34, Berlin 128¼. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Sche 
6,80 31., do. kl. Scheine —.— 3ʃ., 1 Pfund Sterling 32,98 
100 franz. Franken 25.95 31. 100 Schweizer Franken 131,30 
deutſche Mark 161,80 Zt, Danziger Gulden 130,87 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Jannar. Bankaktien: Zw. p. 
Zarobk. 4,00. Pozn. Bank Ziemian 240. — Induſtrieaktie n: 
Barecikowski 1,00 Brow. Krotoszun 1,00. VUrzeskie Auto 2,5. 
Cukrownia Zduny 20,00. Hartwig Kantorowicz 2,50. Dr. Roman 
May 19,00. Miynotwörnia 0,90. Miyn Ziemianski 1,50. Ziedn. 
Brow. Grodziskie 1,00. 


Produktenbörſe. 


Danziger Produktenbericht vom 12. Januaer. (A 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen rot, matt 13.25—18, 78, 
Weizen weiß 13,25 — 13,50, Roggen flau 8,25, a 
Gerſte 8,50 — 9,50, Hafer matt 8,00—8°/,, do. mit Geruch —,—, He 
Erbſen —,—, Viktorigerbſen —.—, grüne Erbien —,—, Nog 
Fleie 5.25—5,50, Weizenkleie grobe 6,50— 7,00, do, feine en 
luihten —.—, Ackerbohnen 10,75. Großhandelspreiſe per 50 ke’ 
waggonfr. Danzig. > 

„Berliner Brodultenbericht vom 12. Januar. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station. Weizen märt, 250—256, 
pomm. 250— 256, März 275—276 und Brief. Mai 282, ſtetig. Roggen 
märk. 147—154, pomm. 146153, März 179, Mai 189,50 — 190,50. ftı 
Sommergerſte 183—210, feinſte Sorten über Notiz, Winter u 
Futtergerſte 151—165, ruhig, Hafer märk. 161—172, März 
189—Geld, ruhig. 

Weizenmehl für 100 ka 33,25—36,75, behauptet. Roggenmehl 23 — 
24,75, behauptet. Weizenkleie 11,25—11,50, ſtetig. Roggenkleie 9,75. 
10,25, ſtetig. Raps 3.50 —8,55, ſtetig. 5 2 

Viltoriaerbien für 100 Kg. 25—33, kleine Speiſeerbſen 22-25, 
Futtererbſen 20—22. Peluichten 18—19. Ackerbohnen 19—21, Wicken 
20— 23, blaue Lupinen 12.00 — 12.50, gelbe Lupinen 14—15, Serra⸗ 
delle 18-19, Rapskuchen 15,25—15,50, Leinkuchen 23.60— 
Trockenſchnitzel prompt 8,10 8,30, Sojaſchrot 20,80 - 20,70, Torf⸗ 
melaſſe 8,20—8,40. Kartoffelflocken 14,50--15,40. 2 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen (Erzeugerpreise) per 50 Kg 
e drahtgepreßt 0,701.25, Haferftroh do. 0,90 — 1.30, Gere 
ſtenſtroh do. 0,80 — 1,20, Weizenſtroh do. 9,70 1,15, Roggenlangſtr 
1.251,65, Roggen⸗ u. Weizenſtroh bindfadengepr. 0.901,25, Ha 
1,35—1,65, Heu handelsüblich 2,90—3,30, Heu gutes 3,65 4,20, Klee⸗ 


heu 4,154.80. i 
Viehmarkt. 

Poſener Viehmarkt vom 12. Januar. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſſon. Es wurden aufgetrieben: 
993 Rinder, 1463 Schweine, 544 Kälber, 540 Schafe, zuſammen 
3540 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Ztoty (Preiſe lolo Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten! : 

Rinder: Ochſen: vollfleiih., ausgem. Ochſen von höchſtem 
ausgem. Ochſen von 


gemäſtete 82——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
79 ——.— Bullen: vollfleiſchige jüngere 81——, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 70. a n und 


Kühe u. weniger gu 
Rübe und 


ber: beite, gemäſtete Kälber 108°——, mittelmäßi e⸗ 
4 Kalber 


wu) jüngere Maſthammel 76-78 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 66—68, mäßig genährte Hammel und Schafe 54-60. | 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
160——, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 154——, | 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 143——., fleischige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 440. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 130.150. Marktverlauf: für Rinder und 
Schafe lebhaft, für den Reſt ruhig. 


ngere u. ältere 30— 35, mäßig genährte ———, gering genährte 


jüngere und ältere 28—31, mäßig genährte 18—22, gering genährte 


——. Färſen und Kühe, ausgemältete höchſten Schlachtwerts 
37-40, neiihige Färſen und Kühe 27-30, mäßig genährte Ku ö 


eine ruhig. 5 x 
r ie notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 


enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


er Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Januar in 
Aratou — 1,96 11,89), Zawichoſt + — (1,95), Warschau +2,25 (2,32), 
Plock +2,18 (—), Thorn + 2,94 (3,36), Fordon +3,05 (3,29), Culm 
+09 (3,93), Graudenz -r 3,11 (3,62), Kurzebrat + 2,84 (4,03), 
Montau — (— 3,84), Piekel — 3,78 (4,04), Dirſchau . 3,58 (3,76) 
Einlage + 2332 2,38, Schiewenhorſt ＋ 2,46 (2,48) Meter, Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) — In Warſchau, Pultust und Plock Eis⸗ 
treiben in ganzer Strombreite, on km 0-45 in gan 
Strombreite Eistreiben, von km 45 bis zur Mündung Jungeis⸗ 
treiben in / Strombreite, £ 


x 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
nzeigen und Rellamen: E,. Urzygodzti: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Mummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließzlich „Der Hausfreund“ Nr. 9. 


8 reines Leichtbenzin 


au Gm „„ Sie meine Qualiäb-metumente Tree honkirente m (Mfmpme [RER | 
111 II Z ⁰ð o s Nano- Cenirale, Bycgoszcz, u. Tomorska 10, Cel 1738, Tianos I 1 


CO 1 zar preiswert in grosser Auswahl I 
— 8 I Behrens Trauer Hüte U. Schlei Ul, 5 ne 5 55 billiest ee 


aron Paul von Ko rel 22 2 = 
Hann lll un An n Sammet- und Plüschhüte.: Fa. M. Kuhrke, rener a 


. 0 is Br erteilt gründlichen e akadem. e 
geb. . f 138 — Maslkenfoſtüme IB e f gebild ter Mole { . . 70 
Chlebno (Eberspark) bei Lobzenica. für Anfänger werden eleg. m itl. Fig. verleiht |Breis Gefl, Off. mitſexteilt DE” Hoimiiche Inkerwickelei u nd 

erteilt Hetmanska 7,| Jana Nazmierze 11. — N 1 r 
— — Se. O Motor-Reparaturwerkstatt. 


N erten unter 
ND. 738 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Gründl. Nachhilfe 
in Mathematik 


f. Unterfetundaner ges 
75 Off. unt. A. 931 
d. Geihältsit. d. 3. 
Ghrüitiäße jed. Art, Au sfü hru ng 


Reklamationen in 


e an, inträne || e/ekfr. Cichi- und Kraftanlagen. 


Klage chriften um, 


a ö Br Ben 9 eee A > 
Am Montag, den 11. Januar, mittags 11, Uhr, entſchlief fanft nach RR Rudolf Kunkel, Wilh. Buchholz, Ingenieur 
langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer lieber Vruder, MW Sole: 182878 1 Bydgoszez, Gdanska 150 0 
Schwager, Neffe und Onkel, der hart — || Zeleohon #05. gegründet 190%. — Lelevhon 403 


Polizeikommiſſar i. R. 


Rudo If Benner Telefon 150 und 830. 


Beste Oberschles. 
teinkohlen :: Hüftenkoks 
Steinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


N Schlaak I Dabrowski SA a 


Sp. z o. p. 
Bydgoszez, ulica Bernardyfiska 5. 
Telefon 150 und 830. 9 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unier Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 


sowie Installations- Material 
ab Lager üejerbar. 


774 


Nehme meinen 


Beibatmiltantiit 


wieder auf. 
ul. Dr. €. Warmiä⸗ 
stiego 3. 1. *. 


im 58. Le ebensjahre. 
Dies zeigt auch namens der Hinterbliebenen im tiefften Schmerze an 
Frau Berta Benner geb. Kroeger. 
Bydgoszcz, den 13. Januar 1926. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 16. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten evangel. Friedhofs, Wilhelmſtr., aus ſtatt. 727 


weiße Perücken, . 
Turbans, Kappen, 
Scherzartikelſß 
ber eilt, Wade 5 


5 . 


T. Bytoms ti, 


ſulica Dworcowa 15 a. m 
45 
cr 


— 


971 


Montag, den 11. d. Mis, nachm. PM 


Fm om un me men Vergeichnis 


cſchweren Leiden unſer einziges, liebes F von Firmen bezw. Perſonen, welche ſich unter 


rene [Oeäsufi 


* BR * uſw) befinden, gegen Boreinienbung 
im Alter von 1 Jahr 5 Monaten. h eier 9285 P. K. O. Pozuan Nr. 203853 erhältlich. 
Dies zeigen an die tiefbetrübten 


„ Verein Kreditreform 
dann gran Antenna Swigzel Wywiadowtzb Kredht 


geb. Gawruch Bydgoszcz, Dworcowa 22/23. 

. und Söhnchen Stefan. 
Bydgoszcz, den 13. Januar 1926. 2 
Die Beerdigung findet Donnerstag, MW 
nachm. 2.45, vom Trauerhauſe Adama KR 
A Gzartorystiego 6, +, aus ftatt. 73. 


Die elegante Frau 


trägt das vornehme Maßkleid, 
Kostüm, Mantel aus der 


Moden-Werkstatt 
A. Grabowski, 


a Dworcowa 76. 


2 Drahtseile. a | 
| Hanfseile Wurſt ze Eſſen 


Hr ale Zwecke not. Täglich Flakt und Eisbein. 
us 744 

Seilfabrik, Lubawa. Ed. Beidatſch, Gdafsla 28. 

——— ſſ————— 


Acht ung! 


Mit heutigem Tage bringen wir das aus Tradition bekannte, dunkle 


DOO0000000000000I000000000 8 


Zurüdgeiehrt 
Frauenarzt DI. Rantorowicz & 5 l 1 
Frauen tin Penan. ae d Verein Deutsche Bühne E.V. 


{n/a/a|n/n/un/n/=/s/n/n]a/u/n/n//a/u/a/a/uln/n/uin} E 


zum Ausstoß. 956 Henne , 14. Januar 1926, 8Uhr 
Ankauf von ol und Silhpr Browar Wielkopolski, Bydgoszcz ” 
'. Zaklad ER eg be 255 Nen Waere 3 E ae 8 A. U N S J . b — 7 0 


Sz cz 
orska. 2 


K. Siwiak, unde Pam 
Tefels/n'z uin'n'u m mim) 


An! Achlung! 


„Die beste Bezugsquelle im Saale des Deutschen Hauses 
für verzinkte 13309 


F.Kreski 


Bydgoszcz, Gdariska 7 
| Engros-Abteilung 


Heitere Muse -:- Vorträge -:- Konzert 


Die Stadt der Millionen 
4 Kultur-Film in 5 Teilen , 


Eintritt 1,00 zi an ger Abendkasse —:— Tisch« 
Bestellungen rechtzeitig erbeten bei Herrn Behnke, 
—,— 


Preisliste gratis. 


© Alexander Maennel, 
#* Nowy Tomys 10 (Pozn.) 


Wir verkaufen 


= ohne jede Beimischung für ꝓhotogr apl. Runst Anstalt Eingetroffen: reſeion Nr. 1171 1014 5 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 2 Waggon Cylinder 5 
2 55 gr das Ltr. Spexlalafeller f. Kinderaufnahmen 1 ” Dorzelläh 5 
8 aus unſerer Benzin station in der (Keine Jahrmarktarbeit.) ss 1 * Fayence See elf a1efeTe Tea o EL TSTIAPRITEARTTTRDE 
era Frankeſt. e rs 1 „ Emaille 8 wer sich amlsieren und ein paar E g elch Bühne 
ndgoszcz T. z. 1 


angenehme ar e will, 
Donnersian, 4. 11. a. Mts. zum 


5 i Telefon 1923. 


. . : ning oberſchleſſche 


aeg d. N Januar. 
nachm. 3 Uhr: g 


. 


e Steinkohlen dun Speiſe. „Bürgerabend“ 5 Piondſahet 


a deren? Quarks 
Hüttenkoks 


o 7 

Gdanska 165 El Märchenſpiel mit Mufti 

8 A j | shi 10 8 ärchenſpie 1 | 
ar Angels Kl, in 8 S na | 


tal] 8 Konzert, Kabarett, Dancing. 8 2 PR Schmalſich. | f 


55 
ale db, tägl. ſricch W 


len BR 1 detail Schwe igerhef ß ditorel. 0 
0 owie trocknes billigen U Ausgezeichnete Kücae u, Kon 15 Abends 8 Uhr: 75 
Anrierügung von Seger 50 0 Preisen een 20 255. |C eee 1 Zum letzten Male: 


10 


5 8 5 nd Damp g 
7 T@aUEr-Nmoıter 7 5 Schneid. sega oSperialität Fiaki und Eisbein. D Zu ermäßigten Preiſen! A 
Großbetrieb Bodgoszez ar 1 Do ef 1 bis an d. l 8 6 | 
. Jactowst iego 25 2 IN geſchnitten, ofenfertig u. geipalten 725 ehle U Mäßige . Nor Tr san nu Das Tempora E 
4 E /G e Ni zei. 254 liefe Den um Tbeiten von iel in 3 Akten 
fert in jeder Menge Sweate Luſtſp 
#8, Rn En von Sans Sturm und | 


5 ſten, 
4 2 2 
N * 5 0 Höch Äipreife: € ee auf Beinkleidernunter⸗ gtengar Curie EEE oritz Färber. f 
| Ditimann. Sie: e Huta ARE 3 = oem. mes. faiten, Steämpfen| Gienngr.Autus ee a 
erde und järb 76% Mitwoh Dis einc. 
| N Jane Arten tremd. Felle. Ul. Markinlowsklego da f 28201 4 0a, an fee e ee Mittage 80 gr Sonnabend in gene 44 
1 (ind. u. hiefinen gellen. (Fucherſtr.) 14786 Ä Anfertis,neu Danger Mate 5 Wat e Bar Angielsti, on 1 uhr, von? 7 
reue en uch werden ſämtliche Telefon 1923. Nerainturwerkkaft 3. 3 1 Stenogr.- Verein Gdansta 165. ass Uhr nachm. u.ab7 Uhr 


abe ein Lager in aus⸗ 
Pelzſachen angefertigt.] ſabends an der Theatel⸗ 
Vögeln Futter 1Jcbilcral, Malborsta 13. Aamsnauur uuns n dan ee Aus irrt. Nortagen.]“Sectenewe 17, 56. Stolze-Schren“ v, Hafie. Die Leitung. 


2. Blatt. 


1 Pommerellen. 


13. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt beträchtlich gefallen. Aller⸗ 
dings iſt noch ein Teil des Ladeufers überſchwemmt. Die 
Schleuſe des Hermanusgrabens im Laufe der Culmerſtraße 
[Chelminska) iſt geöffnet und das Stauwaſſer kann unge⸗ 
hindert abfließen. Das Schöpſwerk hat bereits vor einigen 
Tagen die Arbeit einſtellen können. * 

e. Erbarbeiten. In der Mühlenſtraße, an der Trinke 
entlang, war cin Graben ausgehoben zur Freilegung 
eines Kabels oder ſonſtigen Leitung. Bei der milden Witte⸗ 
rung der letzten Wochen konnten die Erdarbeiten leicht aus⸗ 
geführt werden. Leider aber hat man es unterlaſſen, den 
Bürgerſteig wieder in den früheren Zuſtand zu verſetzen. 
Der Graben iſt nur oberflächlich zugeſchüttet, und die Bord: 
heine ſind nicht wieder ordentlich eingefügt worden. Auch 
die Pflaſterſteine rammte man nicht wieder feſt. Beſonders 
abends können Paſſanten in dieſer ziemlich dunkeln Straße 
leicht Unfälle erleiden. * 

Eine nachträgliche Weihnachtsüberraſchung mit un⸗ 
ongenehmem Beigeſchmack wurde einem hieſigen Altrentner 
„ zuteil. Er erhielt von Verwandten aus Berlin ein Paket 

gebrauchter Kleidungsſtücke. Vor ihrer Aushändigung ſollte 

der Empfänger aber einen Zollbetrag von 180 Zloty 

entrichten, was dem alten Manne nicht möglich war. Der 

Empfänger verſucht nun, durch eine Eingabe an die böhere 

Inſtanz Zollbefreinng zu erlangen. * 

d. Mecht unangenehm überraſcht wurden nach Neufahr 

die hieſigen Fernſprechanſchlußteilnehmer durch das Tele⸗ 

graphenamt. Bei Einziehung der Gebühr für den An⸗ 

ſchluß war der Betrag um fünfzig Prozent erhöht 

worden. Auf Nachfrage teilte das Telegraphenamt mit, daß 

die Anſchlüſſe des hieſigen Netzes die Zahl 600 über⸗ 

ſchritten haben, wodurch eine Erhöhung der Pauſchalgebühr 

um fünfzig Prozent eingetreten iſt. Eine vorherige Mittei⸗ 

lung an die Teilnehmer war nicht erfolgt. Bekanntlich ſind 

die Teilnehmer in drei Kategorien geteilt: Privatleute, Ge⸗ 

ſchäfte und Gaſthäuſer und Cafés. Die früher übliche Ge⸗ 

ſprächsgebühr für Anſchlüſſe mit geringerem Verkehr iſt in 

Jortfall gekommen. he 

de. Aus dem Kreiſe Graudenz, 12. Januar. Der Wit⸗ 

terungsumſchlag kommt den Seenbeſitzern fehr 

erwünſcht. Auf den Seen hatte die Rohrernte kaum be⸗ 

gonnen, aber das eintretende Tauwetter machte die Weiter⸗ 

arbeit unmöglich. Die Rohrernte liefert für die Beſitzer 

größerer Seen bedeutende Einnahmen, da gutes Dach rohr 

ſehr geſucht iſt und gute Preiſe erzielt. Es iſt dabei günſtig, 

wenn nicht etwa Schneefall die Halme knickt. Auf glatter, 

| ſchneefreier Eisdecke läßt ſich der Schnitt vorteilhaft aus⸗ 

3 führen. Die Eisfiſcherei war keum begonnen worden 
And wird jetzt noch wieder einſetzen können. 


u he — — 
Thorn (Toru). 


dt Jyre Sejmmandate niedergelegt haben der ehe⸗ 
malige Wojewode von Pommerellen Jan Brejski und 
ojetech Pawlak, von der Liſte der Nationalen Arbeiter⸗ 

partei (NPR) An ihre Stellen treten Helnowicz und 
Berger. b * * 
„ Statiſtiſches. Im Monat Dezember verzeichnete das 
7 N Meldeamt 407 Abmeldungen und 646 Anmeldungen, 
4 gin einen Zuwachs von 239 Perſonen. Die Bevölkerungs⸗ 
zahl b Br am 2. anuar ar I 97 9 15 * 
AN, ffentliche Uhren. e kalte Witterung ſcheint 
auchs nachteflig auf die öffentlichen Uhren zu wirken: Keine 
zeigt die richtige Zeit an. Der Unterſchied zwiſchen Rat⸗ 
haus, Neuſtädtiſchem Markt und Garniſonkirche beträgt 87 12 


Minuten. 
* Thorner Marktbericht. Die Temperatur, die Sonn⸗ 
tag nachmittags fait frühlingsmäßig war und im Landkreiſe 
ca. 12 Grab Celſius betrug, fiel am Montag — alſo inner⸗ 
1 halb noch nicht 24 Stunden — auf etwa 13 Grad unter den 
7 Nullpunkt und ging in der Nacht zu Dienstag noch um 
| weitere 3 bis 4 Grad zurück. Dies hatte ſelbſtverſtändlich 
| ſtarken Einfluß auf die Beſchickung des Dienstag⸗Wochen⸗ 
marktes der ſich bei auch ſchwachem Beſuch recht kümmerlich 
ausnahm. Die Preiſe für Butter und Eier zogen bei dem 
ſchwachen Angebot etwas an und betrugen 1,90 bis 2,50 und 
3 bis 8,50. Der Fiſchmarkt zeigte Hechte zu 2, Neunaugen zu 
90 u. a. m. Bei den Obſthändlern waren die erſten friſchen 
a »felfinen zum Preiſe von 50 gr erhältlich. Am Coppernicus⸗ 
Denkmal wurden ſehr vier Kienholz (Bund 6-8 ar), Bär⸗ 
lapp, Jichten⸗ und Tannenzweige für Gräberſchmuck' ſowie 
Weidenkätzchen (Bund 10 ar) angeboten. * 4 
A Mit Beſchlag belegt wurde die Sonntagausgabe 
y des hieſtgen „Kurſer Pomorski“. Anlaß dazu gab ein Ar 
0 tikel der das Gerichtsweſen in Briefen (Wabrzeino) be⸗ 
6 handelte und gegen den zuſtändigen Staatsanwalt (Thorn) 
gerichtet war. Die Tendenz des Artikels war kenntlich durch 
6 die Überſchrift „Kreaturn galſeyiskie“ (Galiziſche Kreaturen). 


I Die erfte Ruderfahrt im Jahre 1926 unternahm am 
5. Jannar Herr T. Pulkowski vom Klub Wioslarski im 
Einer. Am Sonntag, 10. d. M. ſah man ſodann zwei Doppel⸗ 
sweier, darunter einen mit Steuermann, des Rudervereins 
„Thorn“ auf der Weichſel. Der ſo plötzlich eingetretene ſtarke 

N Froſt wird weitere ruderſportliche Betätigung bis auf wei⸗ 
teres unterbinden. { Wr 

m dt Große Eisſchollen treiben auf fait der ganaen Breite 
0 der Weichſel und zerſchellen an den Brüdenpfeilern. Der 

ö Stand des Waſſers iſt ziemlich niedrig (72.94) und es wird 
angenommen, daß die Weichſel, wenn der ſtarke Froſt an⸗ 
dauert, zum Stehen kommt. 9 

5 —“* Not und Elend treiben die 
N was nicht niet⸗ und nagelfeſt ift, namentlich a renn⸗ 
material. Zäune, Pforten und Bäume werden unbarm⸗ 
bherzig als Brennholz zerkleinert — ja, ſogar die Abort⸗ 
tür vom Nordbahnhof war eines Tages ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. * * 


* 


. Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


* * Ortsgruppe Thorn des Verbandes deutſcher Handwerker in Polen. 


1 Morgen, Donnerstag, abends 8 Uhr, im D. H.: Generalver⸗ 
2 ſammlung; um 7½.ʒN Ur Vorſtandsſitzung. Vollzählig 1 


„Ich ſchäme mich nicht, gelacht zu haben, dat die Tränen gegen die 
Brillengläſer ſpritzten. Es prayelten Lachſalven gegen die 
Bühne, daß manchmal die Schauſpielex ordentlich erſchraken und 
minutenlang nicht weiterfpielen konnten“, wird in einer Be⸗ 
ſprechung bes „8 Uhr⸗Abendbl.“ über den Schwank „Der wahre 

aklob“ geſchrieben, der Mittwoch, 20. Januar, bei der Deutſchen 

Bühne Thorn erſtmalig in Szene geht. Vorverkauf hat begonnen. 
(Siehe Anzeige.) N 940 K * 

— —-— — 4 


Berent (Koscierzung, 12. Januar. Vergangenen 
. bend wurde in Konitz, wohin ex geflüchtet war, der 
ba. Kreiskrankenkaſſen⸗Rendant Söczypior 


Deutſche Rundſ 


Bromberg, Donnerstag den 14. Januar 1926. 


Leute dahin, zu ſtehle n, 


unter dem dringenden Verdacht der Unterſchlagung 
amtlicher Gelder verhaftet und dem hieſigen Amts⸗ 
gericht zugeführt, das feine Jnhaftnahme anordnete. Sz. 
flüchtete von hier nach Konitz, wo er angab, er ſei ein ent⸗ 
laſſener Beamter. Er ſchien aber verdächtig, man bielt ihn 
feſt, fragte in Berent au und erſuhr hier, wie das „Pomm. 
Tagebl.“ berichtet, daß man es mit einem Defraudanten zu 
tun hatte. 

e. Aus dem Kreiſe Culm, 12. Januar. In der Stadt⸗ 
niederung iſt durch die Arbeit des Schöpfwerkes in 
Culmiſch Roßgarten das Stauwaſſer bis auf einen ge⸗ 
ringen Teil entfernt worden. Nach Eintritt des ſtarken 
Froſtes iſt der Zufluß des Höhenwaſſers bedeutend geringer 
geworden. — Das Weichſelhochwaſſer hat auch die Weiden⸗ 
kämpen überflutet, und durch den Witterungsumſchlag hat 
ſich eine Eisdecke gebildet. Dieſe drückt auf die Weiden und 
knickt ſie. Dort, wo der Schnitt der Weiden und Stöcke noch 
nicht ausgeführt war, hat das Hochwaſſer die Arbeit be⸗ 
hindert. — Die ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſe zwingen 
manchen Landwirt, feinen Arbeiterſtamm zu redu⸗ 
zieren. Selbſt größere bäuerliche Beſitzer müſſen Ar⸗ 
beiter entlaſſen, und auch das weibliche Dienſtperſonal wird 
vermindert. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 10. Januar. Ihr Un weſen 
trieb in der nahen Umgegend eine Zigeunerbande. 
Sie hatte vom Schulzen in Dt. Brzozie (Niem. Brzozie) und 
vom Wojt in Krzemieniewo die Erlaubnis erhalten, wäh⸗ 
rend der Weihnachtsfeiertage und weiterer ſechs Tage in 
Dt. Brzozie zu lagern; jedoch hatte man es an der nötigen 
Aufſicht über die frechen Pußtaſöhne fehlen laſſen. Am 
zweiten Weihnachtsfeiertane während des Gottesdienſtes, als 
ſich die Bewohner größtenteils in der Kirche befanden und 
nur die alten Leute und Kinder zurückgeblieben waren, 
ſuchten die Zigeuner die ausgebauten Wohnſtätten, 
bis nach Bratuſchewo hin, auf, und ſtahlen alles. was 
ihnen unter die Hände kam. So hat u. a. bei dem Beſitzer 
Falkowski eine Bande, beſtehend aus drei Zigeunern und 
zwei Zigeunerweibern, alles fortgenommen, was ihr gefiel. 
Beim Beſitzer Latkowski verlangte eine andere Bande Holz 
und Klee für die Pferde. Als man ihr dieſes abſchlug, öff⸗ 
nete fie gewaltſam die Scheune, um ſich die Vorräte 
gu nehmen. Um das zu verhindern, griff der 65 Jahre alte 

atkowski zum Gewehr. Die Zigeuner, dieſes gewahrend, 
ſtürzten ſich auf den alten Mann, riſſen ihm das Gewehr 
aus den Händen, warfen ihn zu Boden und ſchlugen auf ihn 
unbarmherzig ein, ebenſo auf die Ehefrau. Erſt als die 
Kirchengänger heimkehrten, verließen die Zigeuner das Ge⸗ 
höft und eilten ihrem Lager zu. Der Polizeibehörde in 
Krzem iſt natürlich Anzeige erſtattet worden. 

* Tuchel (Tuchola), 12. Januar. Von einem Mord 
oder Totſchlag geht hier ein Gerücht. Danch ſoll der In⸗ 
valide Zawiszewski, wohnhaft in Pillamühl, Kreis Tuchel, 
von einem Manne, welcher auch bereits verhaftet ſein ſoll, 
erſchlagen worden fein. Weiter verlautet, daß der Täter 
gerade dabei war, die Leiche des Erſchlagenen in die Brahe 
zu zerren, als ein auf dem Beſtellgange befindlicher Brief⸗ 
träger dazu kam und ſo die Verdunkelung der Bluttat ver⸗ 
hindern konnte. 


Kleine Rundſchau. 


* Verſteigerung von Zarenjuwelen. Nach einer Meldung 
der Agentur Fournier wird die Sowjetregierung in dieſer 
Woche Juwelen der Zarenfamilie. die auf 250 Millionen 


den Edelſteinen befindet ſich auch der berühmte 193karätige 

illant „Orlow“. Rockefeller hat ſeinen Agenten bevoll⸗ 
mädtint. an der Auktion teilzunehmen. 0 

* Eheſcheldung eines 13jährigen? Ob der nachſtehende 
Bericht in ſeinen ſtatiſtiſchen Angaben beglaubigt iſt, möchten 
wir ganz leiſe bezweifeln. Er lautet: tfli3, im Januar. 
Ururenkel, Urenkel, Enkel und Kinder von Nikolai Chan⸗ 
kowsky, einem 143jähriaen Korbmacher im Dorfe Latta im 
Diſtrikt Dalsky, bemühen ſich, eine Verſöhnung zwiſchen dem 
alten Herrn und feiner 82fährigen Gattin Maria zuſtande zu 
bringen. Durch den Dorfſowjfet erlangte Nikolai ein Schei⸗ 
dungsurteil, aber Maria weigert ſich, das Haus zu verlaſſen. 
Die zahlreiche Nachkommenſchaft des Patriarchen hegt die 
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Hoffnung, daß die gemeinſame Erinnerung an eine 61» 
jährige glückliche Ehe das Paar vielleicht doch wieder 
zuſammenbringt. Nikolai gab keinen offiziellen Grund für 
ſein Scheidungsgeſuch an. Das Sowijetgeſetz verlangt ja 
auch keine Gründe mehr. Aber in privater Unterhaltung ließ 
er wiſſen, daß Maria in letzter Zeit ihn mit ganz unvernünf⸗ 
tiger Eiferſucht plagt. Maria iſt Nikolais dritte 
Frau. Die erſteſtarb 1812 in dem Winter, als Napo⸗ 
leon in Rußland eingefallen war. Die zweite ſtarb im 


Jahr 1850. Nikolai lebte dann als Junggeſelle von 1850 bis 
1864, wo er um ſeine dritte und — — bisher letzte Frau 
freite. . 


* Ein ſeltſames Traumerlebnis. Die berühmte Schrift: 
ſtellerin John⸗Mantague berichtet in einem angeſehenen 
amerikaniſchen Blatt über ein ſeltſames Erlebnis. Sie be⸗ 
gann vor kurzem nachts an einem Romane zu ſchreiben, 
deſſen Handlung unter den Indianern ſpielt, und brachte 
noch im Laufe der Nacht das erſte Kapitel aufs Papier. In 
der Früh teilte ihr ihre Geſellſchaftsdame mit, ſie habe einen 
fürchterlichen Traum geſehen. Das Fenſter ihres Schlaf⸗ 
gemachs, träumte ihr, ſei nachts offen geweſen und ein hünen⸗ 
hafter Indianer ſei durch das Fenſter ins Zimmer gedrun⸗ 
gen. Es entſpann ſich zwiſchen ihr und dem Gegner ein 
furchtbarer Kampf... Frau Montague führte nun ihre 
Geſellſchafterin zum Schreibtiſch und zeigte ſtumm auf das 
begonnene Manuſkript ihres Romans. Das erſte Kapitel, 
das die Schriftſtellerin nachts verfaßt hat, ſchilderte dieſelbe 
Szene, die ihre Geſellſchaftsdame im Traume ſah. 


Briefkaſten der Redaktion. 


K. S. in G. 1. Nach dem Vertrage find Ste verpflichtet, ihr 
das Geld in die Wohnung zu ſchicken, alſo auch nach Deutſchland. 
2. Die Aufwertung erfolgt zu 60 Prozent = 370,38 Zt. g. Natürlich 
müſſen Sie nachzahlen. Auch zur Verzinſung der fälligen Beträge 
ſind Sie verpflichtet. 

M. 111. Sie können dieſe Forderung nach ordnungsmäßiger 
Kündigung zurückverlangen. Nach der Umrechnung des Kapital⸗ 
betrages können Sie höhere Zinſen — bis 24 Prozent — verlangen, 
müſſen ſich aber über die Höhe mit dem Schuldner verſtändigen. 

19. Die Hypotheken werden auf 15 Prozent aufgewertet, und 
zwar 3600 Mark = 666,60 34, 900 Mark = 166,65 31., 1200 Mark 
222,15 3%, und 10000 Mark = 1831,75 31. \ N 
H. H. C. 5000 deutſche Mark waren Dezember 1921 = 200 Zr. 
und 25000 Mark polniſch = 208,33 31. 

Nr. 100 H. Stellen Sie unter Beifügung der Verfügung über 
die Beſchlagnahme des Reſtkaufgeldes und der Ihnen über die be⸗ 
zahlte Summe ausgeſtellten Quittung bei Gericht den Antrag auf 


Löſchung. 4 
A. G. 50. Nachdem Sie ſich durch Unterzeichnung des betr. 
Schriftſtücks zur Zahlung auf der Dollargrundlage verpflichtet 
haben, werden Sie ſich ſchwerlich von der Verpflichtung pt 
können. An ſich find ja ſolche Abmachungen geſetzlich ſtatthaft, ob 
fie aber auf bereits laufende Engagements in Zloty ausgedehnt 
werden können, erſcheint zweifelhaft. 5 
G. K. in L. Unſerer Anſicht nach ſind Sie im Irrtum; ein für 
Sie außerhalb Ihres Wohnortes Geſchäfte abſchließender Beau 
tragter iſt Handlungsreiſender, ganz gleichgültig, ob er Proviſion 
erhält oder nicht. Und Handlungsreiſende ſind nach Art. 8 des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 15. Juli 1925 nur dann von der Ber 
pflichtung zur Patentlöſung befreit, wenn fie für Firmen reifen 
die auf Grund dieſes Geſetzes keine Gewerbeſteuern bezahlen. 
W. in G. 1. Die Hypothek von 2325 Mark wird auf 15 Prozent 
= 43050 3k. aufgewertet. 2. Die Schuldſcheinforderung von 
1500 Mark wird mit 10 Prozent = 185,15 Zt. aufgewertet. 2 
55 33 1926“. Aufwertung von 18 Prozent = 
F. K. E. K. 1. Sie können kündigen, wenn das der Eintragung 
im Grundbuch nicht zuwiderläuft. 2. Das kann der Vater halten, 
wie er will; er hat Verfügungsrecht, ſo lange es ihm beliebt. 3. Die Ne 
Wertfeſtſtellung erfolgt nach dem Geldſtand von Ende 1917; es find 
60 Prozent = 909,60: 31. zu zahlen. g 8 
. 3. 10. 00 Prozent = 1110,60 31. Geldüberweiſungen nach 
Deutſchland find zurzeit nur mit Genehmigung der Naba Skarbowa 
in Poſen reſp. für Pommerellen in Graudenz zuläſſig. 5 
100 D. 1. Ein ſolches Teſtament iſt gültig. 2. Ob ein 2 
deutſcher oder Optant hier Anflanung eines Grundſtücks erhält, 
darüber können wir Ihnen Auskunft nicht erteilen. 3. Wir wiſſen 
nicht, was Sie unter „Teſtamentsbrechen“ verſtehen. 5 
G. Z. in Br. Die 130000 Mark waren 236 BL. wert, davon 
können Sie 10 Prozent = 23,60 31. fordern. 
D. S. S. 1152 31 Ag 
A. K. Die Sparkaſſen werten auf nach ihrem Vermögensſtand. 
Sie wenden ſich deshalb am zweckmäßigſten an den Verein ſelbſt 
um Auskunft. N 51.5 
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